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Ein Kommuniskenavssland in Reval.

cii$

Schwere Rümpfe zwischen der
Polizei und den Ausrührern.

^ estnische Derkehrsminister erschossen. — Ver¬
hängung des Belagerungszustandes .

1 . De-, (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
I,

* « » o I ttof folgende offizielle Depesche rin : Heute um fünf Uhr
tjlli *

le* drangen bewaffnete Kommunisten in Regierungs - »nd
‘irgebäude ein. Der Angriff wurde sofort aufgehalten und dir

k ‘""fl wieder hergestellt In andere« Städten «nd in der Prooinz
** die Ruhr nicht gestört

H- Pari «, 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
W *** Meldungen aus Reval , die heute abend eintrafen , besagen,
s ? °« r kommunistische Aufstand außerordentlich ernsten
t ' ' alter hatte . Unter de« Getöteten befindet stch der Ver-
‘t^ aifter Karl , « elcher durch einen Gewehrschuß getötet

als er fich auf den Bahnhof begab. Es gelang den Kom>
^

‘aen , fich de» Hauptbahnhofs und de» Hauptpostgebäudes zu be-
Ĥ iigen. Die Polizeiagenten , die stch dort befanden, muhten stch
^ «ziehen. Mehrere von ihnen wurden getötet Truppen wurven
i ,

** Eile aufgeboien, welche einen schwere « Kampf mit
^

" dgranatrn und Maschinengewehren führen muh-
. Rach drei Stunden langem Kamps waren die Kommunisten
» Bahnhof und vom Hauptpostgebäude vertriebe «. Mehr als SO
^ Wnnisten und Polizisten find im Verlauf der Kämpfe getötet

Der Belagerungszustand wurde verhängt Alle öffentlichen
Ci e werden von Soldaten bewacht Der estnische General

^ oner wurde zum Oberkommandierenden der Armee ernannt

h
^U. Berlin , 1. Dez. (Drahtbericht ) Ein hiefigev Spätabend -

Meldet aus Reval : Heute morgen besetzten bewaffnete Bol -
sj ^ steu den Hauptbahnhof und versuchten, fich der amtlichen ®c*

Telegraphen und Telephone zu bemächtigen. Diele Polizisten ,
I, "4 den Ausrührern entgegrnstelltrn , wurden getötet Es kam
ß^ keinzelten Kämpfen, bei denrn von Handgranaten «nd Ma -

^
""lgewehren Gebrauch gemacht wurde. Der Hauptbahnhof wurde

® Uhr von den Truppen entsetzt » die auch all « Amtsge-
- i™ der Hand haben. Das Schloh Domberg ist von den Truppen

>. ^‘dgelt. Der Verkehrsminister Kark wurde auf dem Wege
»̂ Bahnhof erschossen . Auch sonst find viele Personen
I«? Leben gekommen oder verwundet worden. Der Belagerungv -

^ dd jst proklamiert worden. General Laidonner hat unbefchränrte
^ “kachten. Im allgemeinen ist die Ordnung wieder hrrgestellt.

•k
L (

^ ‘e Vorgänge in Reval dürften wohl kaum über die örtliche Be-
hinausgehen . Immerhin ist diese Meldung im Zusammen-

^ Mit den in letzter Zeit immer wieder hartnäckig auftauchenden
w ^ ten über neue bolschewistische llmsturzplüne recht bezeichnend ,
^ eval liegt am finnischen Meerbusen . In der' zaristischen Zeit
^ . kr Eouvernementshauptstadt und wurde bei der Bildung vsr

"chen Staaten im Sommer 1919 Hauptstadt von Estland.

Die Lage in Italien .
Faszismus und Opposition .

Rom, 1. Dez (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Zn
\ Gingen zwischen dem Faszismus und der Opposition scheint

Mpause eingetreten zu sein . Beide Gegner greisen stch äugen.
ŝ .

‘‘ch nicht an , befestigen vielmehr ihr« eigene Stellung . Die Bot -
t^ !! .Mussolinis an alle Provinzialverbände des Faszismus bringt

jene Weisungen zur Ruhe und Disziplin , die noch vor einigen
di« heutige Vereinigung der Parteien hätte verhindern

j ?*- Heute ist das weit schwieriger. Immerhin wird der Appell
tẑ mchtg des bevorstehenden Besuchs fremder Staatsmänner bei der
^ " bundsiagung , auf den die Botschaft besonders hinweist , eine

JvP dDirkung haben.
Opposition konnte in Mailand ungestört tagen . Ms

tti^ iührer sprachen Turati für die Sozialisten , Amendola für die Li-
^ bfaero für die Demokraten , Mauri für die Populari , Fa -

" für die Republikaner . Obwohl der Tod Matteoitis aus -
^ ^ ol» Hauptftoff benutzt wurde , brachte di« Veranstaltung sich
Vj die Hauptwirkung durch Faschinetiis übereifrige Offenheit .

von einem Italien ohne Victor Emanuel als dem Ziel der
‘WlTj

’O't was zweifellos heute weite schwankende Kreise ablehnen .
i sofort von der Regierungspress « ausgeschlachtet wird . Wenn
^ " orhergesehenes eintritt , dürsten nach Ansicht parlamcnta -
Kreise d!« gegenseitigen Angriffe erst nach der Vdlkerbund-

"8 wieder «insetzen.

Chamberlaln un- Muksolini .
London. 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

std p . Mch des Staatssekretärs Chamberlain in Rom wird in hiest-
mt Kreisen viel erörtert . Chamberlain wird die Eelegen -
Nben ^ en und nicht nur der Beratung des Völkerbundes bei-
I, lL '°"d°rn auch mit Musiolini konferieren . Seit dem Rovcm-
M f»-

" ' Mussolini an der interalliierten Konferenz teilnahm ,
direkter Gedankenaustausch zwischen dem italienischen

Jtto
'tQ^^enten und englischen Ministern statt Mehrere wich-

Jo5j ®cn werden erörtert werden , vor allem das Mittelmeer -
Situation der italienischen Staatsangehörigen in

b * bi, : i ’ Aegypten und in der Türkei , sowie die Frage ,
5̂ iinn

' ieni 1 chen Arbeitskräfte im Ausland Ber -
i' udcn können . Man erwartet wichtige Resultate von den

Zungen zwischen Chamberlain und Mussolini.

daris , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
'^ Uis - Duelle kann mitgeteilt werden , daß General Ra -
^ bdĵ Enrals ein Gnadengesuch unterschrieb. Ein solches wurde

von seinem Verteidiger Nicolai eingebracht , aber der Ee-
Irlbst hat niemals eine Unterschrift unter - ei» solches gesetzt.

Die deuksch -sranzösischen
Verhandlungen .

V. H. Pari », 1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di« deutsch .ftanzöstschen Handelsvertragsverhandlungen wurden
heut« wieder ausgenommen. Es traten aber nur deutsche und alliierte
Sachverständige der Maschinenindustrie z» einer Be-
sprechung zusammen.

V. H. Paris , 1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Vertreter der Schwerindustrie , die -an den deutsch-französtschen
Handelsvertragsverhandlungen teilnehmen , werden morgen abend
von hier abreifen. Am Nachmittag findet die entscheidend «
Schlutzberatung statt , und erst nach dieser wird stch mit Be¬
stimmtheit sagen lassen können, ob die Verhandlungen ein greifbares
Resultat ergeben. Soviel Kinn aber schon heute mitgeteilt werden,
daß die vor einigen Tagen vom „New Port Herold" gebrachte Mit¬
teilung über den Abschluß eines deutsch- französischen Kohlen -Erz-
Trustes den Tatsachen weit vorauseilt . Der Abschluß eines solchen
Kattells war übrigens gar nicht der Zweck des Aufenthaltes der
deutschen Sachverständigen , welch« vielmehr als Regierungsvertreter
über die allgemeinen Grndfätze der Ein - und Ausfuhr mit den fran¬
zösischen Delegierten verhandeln sollten. Selbstverständlich wurde
bei den Besprechungen in Parks über die Ein- bezw . Ausfuhr von
Kohlen und Minette verhandelt , aber mir soweit dieser Gegenstand
fich in den Rahmen eines allgemeinen Handelsvertrages einfügt . Pri¬
vate Abmachungen zwischen einzelnen Firmen konnten zwar bei dieser
Gelegenheit gestreift werden , bildeten aber nicht den Gegenstand der
eigentlichen Unterhaltung
Der Karlsruher Sachverständige in Paris einaekroffen

TU. Paris , 1. Dez. Heute ist der aufgrund des Vorschlages
der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden als Sach¬
verständiger für die deutfch - ftanzösifchen Wirtfchastsverhandlungen
ernannte Kaufmann Martin Elsaß , Vorstandsmitglied der Han¬
delskammer Karlsruhe , in Paris eingettoffen .

Sitzung -es Transferkomilees.
Keine Entscheidung über das Schicksal der Nepcrationsabgabe .

m. Berlin , 1 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitnng .)
Das Transferkomitee ist am Montag nachmittag zufammengetteten ,
um eine Entscheidung über das Schicksal der deutschen Exportabgabe
zu treffen . Zu einem Ergebnis fcheint es aber nicht gekommen zu
fein. Wenigstens begnügt stch das amtliche Kommunique , das am
Schluß der Sitzung herausgegeben wurde , mit der kurzen Feststellung
der Tatsache, daß die Sitzung stattgefunden hat und der Mitteilung ,
daß die Beratung auf Milt « des Monats vertagt worden
ist. Man wird daraus schließen können, daß die Vettagung deswegen
notwendig war , weil eine Verständigung nicht erzielt werden konnte.
Wo der Widerstand gelegen hat , läßt sich im Augenblick noch nicht
übersehen. Sicher ist aber , daß einig« der beteiligten Staaten nicht
bereit waren , auf die 26 prozenttge Abgabe in ihrer vollen Höhe zu
verzichten und deshalb an einem Kompromiß herumgedccktert werden
soll , das eine Ermäßigung der Exportabgabe vorsieht, fodaß di« Rück¬
zahlungen . die der Transseragent zu leisten hätte , fich in bescheidenen
Grenzen halten würden Aus amcrikanifcher Quelle verlautet , daß
die Abgabe von 26 Prozent , wie hereits vor der Annahme des Lon¬
doner Protokolls , wieder auf 5 Prozent herabgesetzt werden soll . Welche
Rückwirkungen die Vertagung der EnMeidung auf die Handels -
vertragsvsrhandlungen hat . läßt stch im Augenblick noch nicht über¬
sehen .

Der „Temvs" toW vorbeuoen.
F. H. Paris . 1. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der bevorstehenden Besprechung zwischen Herriot und dem eng¬
lischen Staatssekretär Chamberlain bemerkt der „Temps "

. was
außerordentlich bemerkenswert ist , daß nunmehr England alle Zuge-
ständnifie werde machen müfien. die Frankreich fordert . Frankreich
habe bereits auf der Londoner Konferenz große Opfer gebracht, die
oergeMch blieben , wenn die anderen Alliierten fetzt bei der Erledi¬
gung der zur Diskufiion stehenden Fragen nicht denselben Geist der
Versöhnlichkeit an den Tag legen würden . Daß das Een 'er Protokoll
von England nicht anerkannt würde , bereitet dem „Temps " weiter
kein« Sorgen mehr . Er fordert , daß dafür ein franzöiisch - eng¬
lisch - belgisches Defensiv - Vündnis abgefchloficn würde.
Dieses könne in den Rahmen des Genfer Protokolls eingeMhrt wer¬
den, weil solche Einzetallianzen möglich seien. Die Frage der R L u -
mmung oon Köln werde den Veweis liefern , ob eine ver¬
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen Frankreich und England
möglich sei. Eine Verlängerung der Besetzungsfrifi iei möaiich Man
müfie abwarten . was die interalliierte Mtlitgrkontrollkommtllion
sagen werde. Don ihrem Bericht werde es abhängen , ob die Räu¬
mung der Kölner Zone möglich sei.

Aus -er französischen Kammer.
F . H . Paris , 1 . Dez (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zn der Kammer wurde heute das DudgetfürEllaß - Lothrin -
gen beraten , wobei haupt 'ächlich Deamtrnfragen zur Erörterung ge¬
langten . Cs wurde dem Wunsch Ausdruck gegeben, daß die sliäistschen
Beamten ihrer Eignung entsprechend beschäftigt würden und daß ins -
be' ondere jeder Unterschied zwischen den Beamten Elsafi-Lothringens
und Frankreichs jetzt verschwinden muffe . Herriot oer'orach , dem
Wun'

che Rechnung zu tragen . Die Rcg -' erung habe die Abficht jedem
Beamten eine seiner Eignung entsprechende Stellung zu geben und
elBMche Beamte auch in der Zentralverwaltung zu verwenden . Die
Erörterung wird morgen fortgesetzt werden.

Heute wurde der Bericht zum Budget des Kriegsminffteriums ver¬
teilt . An Ausgaben find 1300 Millionen Franken vorgesehen, wobei
etwa 10 Millionen Franken EviparrMe erzielt werden . In dem Be¬
richt wird ausgefühtt , daß die regelmäßige Fortführung von Schiffs¬
neubauten gesichert werden müffe . auch soll di« See» und Luftsckiff -
sahrt verstärkt werden.

Vor - er UMerzeichnung - es
- eur-ch-engl . Kan - elsvertrags .

t . D. London , 1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Der deutsch-englische Handelsvertrag wird morgen vormittag unter¬
zeichnet werden. Man erwartet nur noch Mitteilungen der Reichs¬
regierung bezüglich der von den englischen Delegierten gemachte«
Anträge wegen der 26prozentigen Aussuhttaxe . Wenn di« Reichs-
regierung den englischen Vorschlägen bezüglich des Recorvery -Act«
zustimmt so wird die neue Faffung des Recorvery -Acts zur Beschluß¬
fassung dem englischen Parlament vorgelegt werden.

*
m. Berlin , 1 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitnng .) Zn dcn nächsten Wochen und Monaten wird viel davon
di« Rede sein müssen , wie wir die stille Blockade , die gegen unseren
Außenhandel verhängt worden ist, brechen können. Als erstes Land
hat Großbritannien fich mit Deutschland über die künftige Gestaltung
der gegenseitigen Handelsbeziehungen verständigt . Nachdem schon
seit einigen Tagen optimistische Gerüchte umgingen , wird jetzt der
Abschluß der Verhandlungen zwischen den beiderseitigen
Delegierten gemeldet. Ein unbedingt paritätischer Handelsverttag
liegt allerdings noch nicht vor Mit einem solchen ist die Beibehaltung
der 26prozentigen Ausfuhrabgabe durch die britisch « Regierung un¬
vereinbar . Wir haben auch den Engländern voll« Meistbegünstigung
zugestanden und darüber hinaus eine weitergehende Garantie für
den britischen Warenabsatz in Deutschland gegeben. Die wichtigste Ge¬
genleistung Großbritanniens ist der grundsätzliche Verzicht aus all«
Differenzierungen ^ die im Versailler Vertrag gegen deutsch« Men¬
schen und deutsche Waren vorgesehen stud . Die britische Regierung
hat sich verpflichtet , dem Parlament alsbald Gesetzentwürfe über vl«
volle Gleichstellung der Deutschen mit anderen Ausländern oorzu-
legen. Die große parlamentarische Mehrheit , über die das Kabinett
Daldwin verfügt , läßt keinen Zweifel daran zu , daß diese Gesetze an¬
genommen werden , zumal die britische Arbeiterpartei den Gesetzen
zweifellos aus grundsätzlichenErwägungen heraus zustimmen wird .

Mit dieser Aussicht auf die Beseitigung von drückenden Bestim-
mungen gegen Deutschland in einem besonders wichtigen Wirtschafts¬
land ist natürlich nur ein erster Anfang gemacht worden . Dr .
Strefemann hat zweifellos auch die Beseitigung der stillen Blockade ,
die gegen den deutschen Ausfuhrhandel fortbesteht, im Auge gehabt ,
als er nach Abschluß des Londoner Abkommens im Reichstag er¬
klärte , die Reparationsvereinbarungen vom 30 . August seien kein
Ende, sondern ein Anfang . Denselben .Gedanken hat der bekannte
Generaldirektor Dr . Vogeler von der Deutsch -Luxemburgischen
Bergwerks- und Hütten -A^-G. in Mülheim a. d . Ruhr auf einer
Sitzung des Vereins deutschen Eisenhüttenleute in Düsseldorf weiter¬
gesponnen. Er erklärte eine internationale Verständigung über die
künftige« Handelsbeziehungen der Völker untereinander als eine
wichtige und notwendige Ergänzung des Londoner Abkommens. Er
forderte dirett einen handelspolitischen Dawesbericht .
an dessen Abfassung selbstverständlich deutsche Sachverständige teil¬
nehmen müßten . Es kennzeichnet allerdings besser als alles andere
unsere schwierige Stellung inmitten der Weltwirtschaftsvölker , wen«
wir einem großen Land wie England alle irgend denkbaren Vorteile
einräumen müssen , um nur für uns das zu sichern, was selbst für das
kleinste und schwächste eine Selbstverständlichkeit ist nämlich gleiche
Behandlung seiner Bürger und seiner Produkte . Dr . Vogeler hat
das jetzt feit einem Vietteljahr in Kraft befindliche Dawesprogramm
ein großes Experiment genannt , von dem niemand sagen könnte,
wie es auslaufen werde. Es zeigt stch schon jetzt , daß die von den
internationalen Sachverständigen und dann auch von den Repara¬
tionsmächten zugebilligte längere Schonftist für die deutsche Witt¬
schaft und die Reichsfinanzen ungenügend ist . Bis dahin , das heißt
bis zum 31. August 1925 wird es schwettich gelingen , alle übrigen
Positionen der stillen Blockade M beseitigen. Das darf uns natürlich
nicht abhalten , den Kampf mit voller Energie fortzusetzen . Dr . Vo¬
geler hat das in seiner erwähnten Rede angedeutet , daß die von ihm
gewünschte internationale Verständigung ., über die Handelsbeziehun¬
gen der Völker durch ein weitgehendes , wittschaftliches Zusammen¬
gehen benachbarter Staaten erleichtert und beschleunigt werden
könnte. Nicht ohne Absicht hat Dr . Bögeler in diesem Zusammen¬
hang den Namen feines verstorbenen Freundes Hugo Stinnes ge¬
nannt , der bekanntlich allen Anfeindungen zum Trotz unermüdlich
an der Schaffung des deutsch- französtsch -belgischen Wirtschaftsaus¬
gleichs gearbeitet hat Ein handelspolitischer Weltkongreß hätte zu¬
nächst einmal das zu tun , was Dr . Bögeler handelspolitische
Abrüstung nennt . Die faktische Blockade , unter welcher der
deutsche Handel auch heute noch leidet , ist von Dr . Bögeler ttessend
als einseitige handelspolitische Abrüstung gekennzeichnet worden .
Wir müssen uns dessen bewufit sein, wenn es auch nur zum bescheide¬
nen Teil in unserer Macht steht , an der Beendigung der stillen
Blockade mltzuwirken . Dies kann durch eine Modernisierung des
deutschen Produktions - und Verkchrsapparates erreicht werden . Dor-
kämvferin auf diesem Gebiet muß die deutsche Technik sein. Dr . Voge¬
ler ist der Ansicht , daß Amerika und die anderen kapitalstarken
Länder der Erde erst dann wieder bereit sein werden , ihre während
des Krieges aus Mitteleuropa herausaezogenes Geld dort aufs neu«
langfristig anzulegen , wenn sie die Ueberzeugung von einer tatsäch¬
lichen und praktisch wirksamen Zusammenarbeit der grosien conii-
nental -europäischen Völker gewonnen haben Das beste Mittel , einen
solchen Eindruck zu erwecken , ist di« gemeinsame Arbeit der früher
verfeindeten Länder und die Steigerung der wirtschaftlichen Produk¬
tivität . Bögeler hat gew

'
ß recht , wenn er seine AnfiKt dahingeh-'nd

aussvrichi , daß die einseitige handelspolitische Abrüstung Deutsch¬
lands dann aufhören wird , wenn ein gutes Funktionieren der deut¬
sch« Wirtschaft auch im Interesse der wichtigsten anderen Wirtschafts»
länder liegt .

Tll . Paris , 1 . Dez . iDrahtberiSt . ) Nach einer Meldung aus
Peking hält sich der Exkaiser von Chiira noch immer in der japa¬
nischen Botschaft auf . Eingänge des Botschaftsgebäudes werden
von chinesischen Polizeibeamten bewacht. Der neue Ministerpröp
sident ersuchte den Exkaiser, in den Koiserpalast zurückzukehren .



Seite 2. ftr . 822. Badische Verffe sMorUenaasaave) DienSkaa, de» 2. $ e*ent$et 19^ .
Englano und Aegypten .

Aach der Annahme der englischen Forderungen.
V. v . London , 1 . Dez. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters.)

In offiziellen Kreisen nimmt man den Entschluß des Kabinetts Zir¬
war Pascha, alle Forderugnen des Ultimatum » durchzuführen, mit
Befriedigung auf und erklärt , dah dies ein offenkundiger Mißerfolg
der Partei Zaglul Paschas sei. Die letzten aus Kairo eingetroffenen
Bericht« besagen, daß in Aegypten und im Sudan vollkommene
Ruhe herrscht . Man mattet aber noch ab , wie di« radikalen Elemente
in Aegypten ihre Niederlage hinnehmen werden . Jedenfalls steht
aber fest, daß di« Engländer darüber wachen , daß Zirwar Pascha die
Derpslichtungen , die er unterschrieben hat , durchführen wird . Ein«
der ersten Folgen der Annahme de» englischen Ultimatums durch die
ägyptische Regierung wird die Räumung der Zollhäuser von Ale¬
xandrien sein , welche in der letzten Woche durch die englischen Trup¬
pen besetzt worden waren .

Demission ägyptischer Minister.
Schwierigkeiten für die Annahme i« der Kammer.

v- D . London, 1. Dez . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)
Aus Kairo wird gemeldet^ Um ihrer Mißbilligung wegen der An¬
nahme des englischen Ultimatums durch Zirwar Pascha Ausdruck zu
geben, demissionierten heute der Unterrichtsminister und der Arbeits -
Minister. Man erwartet auch die Demission des Derkehrsministers .

Sobald sich in Kairo die Nachricht verbreitete , daß das Ulti¬
matum von Lord Allenby durch die ägyptische Regierung angenom¬
men würde, traten die nationalistischen Führer zusammen und be¬
schlossen eine neue Versammlung der nationalistischen Partei einzu-
berusen . Es ist überaus zweifelhaft , ob die ägyptische Kammer den
Entschluß Zirwar Parschas ratifizieren wird , und man erwartet in¬
folgedessen die bevorstehende Auflösung der Kammer .

Protest gegen die Verhaftung
von Abgeordneten.

v. D . London, 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Meldung aus Kairo wurde Rrly Bei Mäher zum Unter -
staatssekretär für den öffentlichen Unterricht ernannt . Er war Mit¬
glied der nationalisttschen Organisation , hatte sich aber von der Po¬
litik zurückgezogen , um die Rechtsschule in Kairo zu leiten .

Der frühere Minister Mustafa Ainahas und eine Anzahl Advo¬
katen in Kairo richteten an den Staatsanwalt einen Brief , worin
gegen die Verhaftung der Abgeordneten protestiert und deren Frei¬
lassung gefordert wird . Das Blatt „Al Sei Assa" erklärt , dah es
die Schwierigkeiten der Regierung würdige , welch« die Verfolgung
der Abgeordneten entweder selbst vornehmen oder durch die englischen
Behörden vornehmen lassen mußte. Die Regierung habe sich ent¬
schlossen, die Verhaftung der Abgeordneten selbst vorzunehmen, doch
wäre es besser gewesen , wenn sie vorher das Parlament einberufen
hätte , um von diesem die notwendige Zustimmung zur Verhaftung
zu erhalten .

Vorläufig kann dt« genaue Zqhl der getöteten nnd verwun¬
deten sudanesischen Soldaten und Offiziere nicht bekanntgegeben wer¬
den. Die meisten von ihnen sind unter den Ruinen des Spitals
begraben worden, in welches sie sich geflüchtet hatten und das die
Engländer durch Kanonenschüsse vernichtet haben , doch ist wahrschein¬
lich ' daß ein Offizier und fünfzig Soldaten getötet
worden find .

Die nächsten Absichten -er Leppelinwerke
Friedrichshofen.

TU . Feiedrichshafen , 1. Dez . (Drahtbericht .) Bei der Hundert¬
jahrfeier der Bodenfee-Dampfschiffahrt teilte Generaldirektor Eois -
mann vom Luftschrssbau Zeppelin mit , daß die in Tisa erbauten
Dernier -Flugboote nunmehr auch in Deutschland verwendet werdni
dürfen Ein solches Flugboot geht auch nach Kolumbien und fei lur
den Amazonenstrom vorgesehen. Im neuen Jahre werden die
Zeppelinwerke bei der ihnen angefchlosscnen Dornier -Ecsellschaft ern
Flugboot bestellen , das in er Lage fein dürfte , 2000 Kilometer zu
stiegen und 2000 Kilogramm Nutzlast an Bord zu nehmen

TU . Pari », 1 . Dez ( Drahtbericht .) Die „Chicago Tribüne - ver¬
öffentlicht Auszüge aus einer Rede des japanischen Marineminister » ,
Takarabe , aus der unzweideutig hervorgeht , daß Japan der Einbe¬
rufung der Abrüstungskonferenz nicht ablehnend gegenübersteht.

Die Pariser Finanzmmister -
konsecenz verschoben.

Auf den 8. Fanuar vertag!. — Die unerwünschten
amerikanischen Forderungen.

F. H. Pari », 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
In Paris mutzt« man sich heute zu der Mitteilung entschließen , daß
es unmöglich sein werde, die Konferenz der alliierten Finanzminister
bereits im Bionat Dezember stattfinden zu lassen Offiziell wurde
mitgeteilt , daß auf Verlangen der englischen Regierung die Konfe¬
renz auf den S . Januar 1925 vertagt wurde . Dqmil war
schon seit langem zu rechnen . Einerseits konnten die Finanzsachver¬
ständigen, die seit mehr als vier Wochen in Paris beraten , zu keiner¬
lei Resultat gelangen , andererseits wurde die amerikanische Forde¬
rung als störend empfunden, daß nämlich die Vereinigten Staaten
nicht nur für ihre Vesatzungskosten in Höhe von einer Milliarde und
72 Millionen Eoldmark , sondern auch für ihre materiellen Entfchädi-
gungsforderungen in Höhe von 5 Milliarden Goldmark Anteil an den
deutschen Reparattonszahlungen erhalten wollten , Di« englische Re¬
gierung will einstweilen den amerikanischen Forderungen nicht zu¬
stimmen und sagt, daß man ihr noch Zeit lassen solle , nm die Ange¬
legenheit zu studieren. Infolgedessen, so heißt es offiziös, sei die
Vertagung der Konferenz notwendig geworden. Es kann übrigens
noch hinzugefügt werden, daß . wenn die Konferenz am 0 . Januar zu¬
sammentreten sollte , die Frag « der interalliierten Schulden keines¬
wegs erörtett wird .

Frankreich und Rutzlan -.
Eine Unterredung mit Krassin .

F. H. Patt » , 1 . Dez, (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Krassin empfing während seines Berliner Aufenthaltes den dortigen
Havasvertreter und erklärte ihm, daß er nicht als russischer Botschaf¬
ter in Paris , sondern als Volkskommissar für den Außenhandel ihm
ein Interview gewähren könne . In Berlin habe er mit dem russi¬
schen Führer der Handelsabordnung Stomoniakow eine Besprechung
gehabt , weil dieser demnächst nach Moskau reisen solle , um Krassin
als Volkskommissar für den Außenhandel zu ersetzen. Ferner werde
er mit lettischen Delegierten und einem italienischen Delegierten kon¬
ferieren , der eigens nach Berlin gekommen fei . Trotz zeitweiliger
Meinungsverschiedenheiten zwischen Frankreich und Rußland habe
jeder Russe ein Gefühl der Zärtlichkeit für die Franzosen im Herzen,
weil Frankreich die Mutier der Revolution fei . Mit größter Genug¬
tuung habe man die de jure -Anerkennung der Sowjet -Regierung
durch Frankreich begrüßt , weil sie an keinerlei Bedingungen geknüpft
war . Als Botschafter in Paris werde er sich bemühen, die Annähe¬
rung zwischen Rußland und Frankreich zu fördern.

Erössmmqssihung im amerikanischen Kongress
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J. S. Newyork, 1. Dez. Der 68 . Kongreß der Vereinigten Staaten
trat heute mittag in Washington zu feiner Vollsitzung zusammen. Der
Kongreß hat sich nach dem üblichen Nachruf für die verstorbenen Mit¬
glieder bis Mittwoch vertagt , wo dann der neue Kongreß die Bot¬
schaft des Präsidenten entgegennehmen wird .

TU - Newyork, 1. Dez . (Drahtbericht .) Die Botschaft des Präsi¬
denten an den Kongreß wird Amerikas Zustimmung zum Inter¬
nationalen Gerichtshof und zum Genfer Protokoll enthalten . Die
Botschaft wird außerdem dem Kongreß empfehlen, die Komission zur
Rückzahlung der Schulden noch über den 9. Februar 1925 im Amte
zu lassen .

Amtseinführung -es mexikanischen Präsidenten
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J . S. Newyork, 1 . Dcz . Zum ersten Mal seit vierzig Jahren hat
heut« in Mexico-City die Uebergab« der Exekutivgewalt an den neuen
Präsidenten gesetzmäßig und ohne Umsturz statt ge »
f u n d e n . Der Amtseinführung des Präsidenten Ealles wohnten die
diplomatischen Vertreter von 16 auswärtigen Staaten btt .

Samuel Eompers , der Präsident der amerikanischen Arbeiter¬
föderation , ist, nacktem er der Amtseinführung des Präsidenten Calles
und daran anschließend einem Stiergefecht beigewohnt hatte , an
einer Herzschwäche erkrankt , die btt feinem hohen Alter

- (Gompers ist 75 Jahr « alt ) zu ernsten Besorgnissen Anlaß gibt .

Um -as Kerriot-Wemoran-um.
m - Berlin ^ l . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

Der linksstehenden Presse ist die Veröffentlichung des franzosi !"^
Memorandums über den Abba» der deutschen Heeresleitung M?1 “

L«»bequem- Sie sucht sich mit einigen nichtigen Phrasen au, der
legenheit herauszuhelfen . Abe » man merkt doch , daß der Hieb ^
festen hat . Dazu sind die Anstrengungen, die hintenherum
werden , um den Nachweis der Fälschung zu erbringen , zu stark-
„Berliner Tageblatt " spricht einfach von einem Machwerk einer
liner kommunistischen Fälscherzentrale . Die deutsche Liga für

"

fchenrechte hat durch einen zufällig in Paris anwesenden D«ri«
mit ausgesprochenem polnischen Namen , der in Wahrheit so e«^wie eine Art deutscher Sonderbotschafter bei Herrn Herriot r» > ,
scheint , ein Dementi erbeten und erhalten . Herr Herriot beze>® .
diese Urkunde als eine plumpe Fälschung, beschränkt allerdings ^Dementi , indem er von der Kopie «ine» angeblichen Memoraub
der französischen Regierung an die verbündeten Regierungen fP *'
während vorsichtige Leute behaupteten , daß es sich um verkehrte ^ .
warten des französischen Eeneralstabes gehandelt hat - Das ist ^den Franzosen bisher auch noch nicht abgeleugnet worden. Natu' .
ist es schwer, die Echtheit eines solchen Schriftstückes zu beweil-l

Immerhin spricht mancherlei gegen eine Fälschung . Ist»

sind zwei verschiedene Texte bekannt , die darauf zurückzuführen f>
daß sie verschiedene Uebersetzungen eines französischen Dokume«
find . Das spricht also dakür, daß die Kenntnis von den Absichten
französischen Generalstabes auf ganz verschiedenen Wegen durA
sickert fein muß Wenn , wie behauptet wird , auch noch ein russ *^,
Text besteht , dann würde dar nur darauf schließen lassen , d"^
russische Apparat gut funktioniert und die Russen es rechtzeitig "
standen haben , sich eine Ueberfetzung zu beschaffen .

Glockenweihe in Köln.
Köln , 1- Dez. (Drahtbericht .) Die gestrige Feier der 85$

der neuen großen Kölner Dom-Elocke ausidem Domplatz wurde
beeinträchtigt durch den Regen , der am frühen Morgen einsetzt« %
zeitweise auch während de» Weiheaktes anhtelt . Trotzdem umloS *^ ,viele Tausende den weiten Platz . Unter den Ehrengästen btt****^
sich der preußische Wohlfahrtsminister Hirtsiefer , Bcrtreter ^Kultus - und Innenministers aus Berlin , ferner die Spitzen .
Reichs- und Staatsbehörden ans dem Rheinland , der Defatzu«^
stellen , der Provinzial - und Stadtverwaltung u !w . Erzbsschof
der die Wethe vornahm , gab seinem Wunsche Ausdruck, daß die
St . Peters -Glocke vom Kölner Dom am deutschen Rhein ein Stz***^
werden möge der inneren Einheit unsere« Volkes, sowie de» Frie^und der Dölkerversölmung. Ein Lautsprecher, der an der
noch oben über dem Mittelportal angebracht war , machte die
und die liturgischen Gesänge weit vernehmbar . Orchester , und &K
vorträge begannen und schlossen die stimmungsvolle Feier . 3)**

^Riesenglocke soll am Heiligen Abend zum ersten Male ihre
ertönen lassen -

Wegen Verächtlichmachung öer Republik verbog
TU . Berlin , 1 . Dez. (Drahtbettcht .) Der Amtlich« Pre "«'^

Pressedienst teilt mit : Der preußische Minister des Innern Wiia
Zeitschrift „Der Jungdeutsche " , die in Kassel als offk'^
Organ des Iungdeutfchen Ordens erscheint , für die Zttt vom
15 . Dezember einschließlich verboten . Die Zeitschrift hat in ihr" tt^
gäbe vom 25 . November einen Wahlaufruf des Iungdeutfchen ^ *A »
unterzeichnet von dem Hochmeister Maraun , gebracht, der befo ^
verletzende Beschimpfungen und Verächtlichmachungen der verfotz***̂

mäßig festgelegte« republikanischen Etaatsform enthielt .

Tages -Anzeiger .
(Nähere » geh« tm J „ i«raieitt«kl.1

Dienstag, den 2. Dezember .
Lnndrstheater: „Die Entführung auS dem Serail"

, 7—H10 Ml*'
Lolollenon Original Nusjtfche Bühne : „Karusiet", 8 Uhr.
Eintrachtfaal: Liederabend Martha Jdler , 8 Uhr. , 0
Weihnachtsnerkansder Stadtmiüio » . Adlerftr. 28 , vorm. 10 ti* *

abend ». <*
Grund» nnd HauSbestberverein: Berfannnlung t» der Wetze»-"

8 Uhr .

Zum Schütze des Kindes v
gegen di« verschiedenen Schädigungen der Haut verwendet w"**,^ ck
jenvl-Wund - und Kinder -Paste . um die Einwirkuna des iw*®*' ^
Nässens auf die Haut unwirksam zu machen . Hierauf püdert ^ J
Vasenol-Wund - und Kinder Puder ein . D >« Vasenol-Wund*
Kinder -Paste kann man in allen Apotheken und Droa^xhen tauf**

Boriräge .
Das Karlsruher Schauspiel im 18. Jahrhundert . Als Morgen¬

veranstaltung des Theaterkulturverbandcs fand in der Wandelhalle
des Landesrheaiers ein Vortrag über die Frühgeschichte des Badi¬
schen Landestheaiers statt . Dr . Bauer , der zurzeit die ältere
Theaterliteratur der badischen Landesbibliothek bearbeitet , sprach
über das Karlsruher Schauspiel im 18 . Jahrhundert - Die auf
fleißigen Quellenstudien gründenden Ausführungen boten in der
Tat einen fesselnden Ausschnitt aus dem Geistes- und Kulturleben
des damaligen Deutschlands. Alt -Karlsruhe erstand vor dem geisti¬
gen Auge : die Zeit , wo es den biederen Untertanen verboten war ,im öffentlichen Kaffeeheus nicht nur über Politik zu räsonieren ,
sondern überhaupt die Leistung einer vom Markgrafen berufenen
Momödianteniruppe zu tritisteren . Interessante Einzelheiten be¬
leuchteten die soziale Stellung der fahrenden Theaterleute , aus denen
« och der mittelalterliche Bann des unehrlichen Gewerbes ruhte .
Theatergeschichtlich betrachtet , führte der Weg vom Hanswurst zu
Kotzebue . Ein prüfender lleberblick zeigte den Wandel des Ge¬
schmacks und des schauspielerischen Stiles im Lause des 18 . Jahr¬
hunderts : die Stegreiftpielerei des genialen Schupp und die bom¬
bastischen Haupt- und Staatsaktionen wichen seit Gottscheds Reform-
bestrebung immer mehr dem streng gebundenen , festgefügten franzö¬
sischen Drama . Damit erwachte der Sinn iür das Zusammenspiel.
Daneben huldigte die Ackermannsche Truppe außer dem unterhalten¬
den Ballett auch der großen Mode des rührseligen , tränenreichen ,
bürgerlichen Traueripiel ? . Mit Lessing , Schiller und Goethe zog
allmähftch ein anderer , größerer Geist im Theater ein - Von der
Eoetheschen Reform des Theaters in Weimar war in Karlsruhe ,das von den politischen Wirren um die Wende des Jahrhundert » er¬
füllt war wenig zu ipiiren. Die große Zeit des Karlsruher Schau¬
spiels begann erst in dem vor. Weinbrenner erbauten schönen
Theater , ja » im Jahr 1647 ein Raub der Flammen wurde . —
Dr . Bauers Vortrag erhielt seine lebensvolle Farbe durch die histo¬
rischen Details , dir zahlreich und mit großer Sorgfalt aus den
Quellen entnommen und ausgewählt waren . Man darf hoffentlich
mit Recht annehmen , daß die verdienstvolle Arbeit Dr . Bauers bald
durch Drucklegung der Oefsentlichkeit zugänglich gemacht wird -

. Dr . R.

Mcrrt'n Buber . Bortrag im Chemicsaal der Technischen Hoch¬
schule : „Die religiöse Weltersassuna". (Zweite Vortragsvcrcinstal -
tung der Gesellschaft für geistigen Ausbau .) Stärker , unmittelbarer
hätte die Auseinanderfttzung mit den religiösen Problemen der Ge
genwart , n ' chi ttnaeleittt werden können . Mattin Buber ist
religiöse Gestalt von Ausmaßen , deren Weite noch nicht abzulohen ist
und d- ren Mirkuna .erst die Zukunft wird erlassen können E» war
ein Akt von ln mboli scher Bedeutung : inmitten der Instrumente
und Tabellen stand und ging ein Mann dessen Geist nie mit In¬
strumenten gemessen und nie in Tabellen erfaßt werden kann , ein
reliaftucr Mensch , mit iodem Wott und mit ioder Gebärde ttne Tota¬
lität : und er *urach ieden Satz wosenhaft au« der Tftft gttcbönft , in
diescin Augeubl .ck gezeugt, von der „religiösen Weltersassung" . —

Nicht Welt a u f fassung . sagte er , sondern Welt e r fassunq , denn
der religiöse Mensch kann keine Weltaussassung haben , weil Weliaus -
fassung ttn Aspekt unter Aspekten ist, unter künstlerischen , wissenichaft -
lichen und philosophischen . Religion hat mit diesem Aspektivir -
m u s" nichts zu tun , sie besteht nicht neben der Kunst, der Wissen«
schaft , der Philosophie , sie ist vielmehr ihrer aller Bindung . Mit
tief eindxingcndcn Sätzen zeigte Buber , wie Religion immer in den
Anfängen einer Kultur alles umspannt , wie die einzelnen Gebitte
sich langsam emanzipieren r e die Kunst Selbstzweck wird , di« Wissen¬
schaft, di« Philosophie und schließlich das Leben lelbst nebenein¬
ander hcrgehen. ohne sich noch innerlich zu berühren . Ja , das . was
als „Religion " schlechthin bezeichnet wird , löst sich in glc ' cher Weise
los , es wird eine Sache unter Sachen, ttn Ding »nie- Dingen , an
die Stelle der „religiösen Wirklichkeit" , die alles umfaßt , tritt die
religiö '

e Form , die ein« Form unter anderen Formen ist . D*e „re¬
ligiöse Wirklichkeit " : das war schließlich das Postulat ,das Buber mit der wahren Inbrunst eines religiösen Menschen auf-
stellte » nd um dessen Zentrum d'e übrigen Gedanken kreisten . Die
religiöse Wirklichkeit ist die Wirklichkeit schlcch ' bin , in der dt » Dinge
nicht losgelöst sind als . .Es " , das bearrffen , oezäblt eingereiht werden
kann, sond -rn als „Du" uns lttbhaft aeaenllbertreten und begegnen.Buber illultt ' erte den Unterschied der beiden Gattungen an der wk *.
lenVviftlichen Welt auf failuna und an der religiösen Welt e r lassung.
D ' e Wissenschaft laßt auf f?e isoliert die Dinar als ..Gs"

, die Religion
faßt an , sie umfaßt , sie verbindet die Dinge als „Du"

. — Zum Schlüsse
kam Buber noch auf di« kulturelle Situation der Gegenwart zu
sprechen . Er zeigte, wie plötzlich die Krift des ..Alvekttvism« »" sich- instellt .̂ wie Kunst und W ' ssen *chaft und Leben aul ttnmal vor ihrem
Alleinftin erfch - rcken und wie ste mm qewalUam tvrNckltsirzen in ibren
Urlprung : d>' - Religion Diele Kttle der vielen Ilolationen erlebenwir b-ut « Aber das bedeutet eben nicht daß nun die W ' rkl ' chkeit
*» fließen Tel und daß Schoße irgendeiner Religion als iWm dasftttl gebucht werden müsse Es gilt dft Wirklichkeit z» umf-ess -n und
rel *g*ös durckdringen. — Der oroße Ebemic-Saal der Techn " cktenfto^ chule war b«s auf wen - oe Plätze gefüllt "•« wir ttn Zeichen
bgfür . daß es endlich an der Zeit war eine ln stark ? Verkörperung w ?eBuber in Karlsrubs sprechen zu lnsien. Vielleicht auch ttn Zeichendgkür, daß die neuaeg-ündete Ee'elllckv >ft eine Notwendigkeit wnrund daß auch , rein äußerlich, ihre Existenzberechtigung nicht mehrerwiesen werden braucht . _ ] ,

Trkfta« und Isolde . Z„ dieser am Sonntag stattgehabten Auf¬
führung hatte unser Badiich-s Lande- tbeater iür die Partie der
Brangäne Frau Kammersängerin Ernestine F 8 rb er - C t r a ss e r
(München) als Gast verpflichtet. Dieie Künstlerin haben wir durchihre vorüdergehende Zugehörigkeit zu dem Verbände unierer Oper
in der veraangencn Spiclreit in bester Erinnerung behalten : denn ihr
Hervortreten in -den verichiedenen Altnariien trug immer den Stem -
pel reifer Künstlerschaft Ihre Brangäne interessierte neben der ge-
kchmocknollen Darstellung besonders nach der gefanqftchen Seite hin-
Ihre schöne Stimme strahlte ni » l Wärme und Mitempfinden aus .Neben ihr nennen wir Kammersängerin ftedn Iracema - Brü .
g e l m a n n als fraulich-warme und innerliche Isolde , dann Rudolf

Balve und die Kammersänger Max Büttner und Dr.
Wuchervfennrg . Oxerndirektor Fritz C o r t o l e z i s
musikalischer Leiter sein volles Können ein und sorgte, unte*^ ,
durch unser musizierfteudiges Orchester für einen harmonische**^ ,
lauf .

Vom Freiburger Stadttheater . Dem Freiburger -
theatcr wurde der angttorderte städtische Zuschuß von» 465
der ein Fünftel der gesamten Umlage ausmächt . im Vüraera « °

„i)
pon sämtlichen Parteien , mit Ausnahme der Gruppe der Grunv >
Hausbesitzer, loeben bewilligt . Mehrjährige Verpflichtung ^-
träge sind ln Aussicht genommen. Das gegenüber der Fried^ n „F
um 36 Mitglieder verringerte Personal gibt 78 DorstrllungeN $
als früher , die Dbonnentenzahl ist um dar Doppelte grstieg ^ pil
bisherigen Leistungen unter dem Intendanten Dr . Krüger l» ^
durch Oberbürgermeister Dr . Bender im Namen der Stadtoer ®u >
warme Anerkennung.

^

Der Sternhimmel im Dezember 1824 , tJ*
Bei Einbruch der Dunkelheit finden wir gerade im « I'

Doppelsternbild Pegasus — Andromeda mit dem berühmten ^ Mt
fleck , näher dem Südhorizont Walfisch und Wassermann , im ®**t, <.j(J<(
den Steinbock Den Westhimmel beherrschen die Milchsttt**^
Adler . Delphin . Pfeil , Fuchs, das Kreuz des Schwan» **̂ ^
Leier mit der Hellen Wega . Weiter leitet die MilchstraP
Eepheus und Cassiopeia über , die in Zrnithnähe stehen , und
gegen Osten durch den Perseus (mit dem veränderlichen Ster **
« nS etil tm ) X«« rttlfl ll

r<f
und dem schönen Doppelsternhaufrn ) gegen den Fuhrmann u
gelbweißen Eapellt . Unter diesem stehen der Stier mit dem ro P ^
Aldebaran und den Plefaden . sowie die Zwillinge mit Ea"

^
' $

Pollux . Nun folgt das prächtige Wintersternbild , der
dem schönen schon fürs bloße Auge schwach erkennbaren ^ fff
unter den drei Giirtelsternen Später erheben sich über F
Horizont der kleine Hund mit Procyon und sein großer Ge ' äo
dem hellsten Fixstern des Himmels : Sirins . Am Nordhin****^
langsam der Himmelswagen wieder in größere Höhen. it $

Von den Planeten ist Merkur Anfangs des
Abendstern im Süd westen sichibar . am 11 . ist « r in größt" ^ ,yki ^
ferne (21 Grad ) , am 27 steht er schon wieder in unterer
zur Sonne ( ist also unsichtbar) . Venns ' st Morg -wstern
tu hi « „ ach Mitternacktt am ftiwmel . während Jupiter i **
nähe steht und fast unstchtbar ist Saftirn erscheint am Morarw*'
Der Mond wird »ns am 3 . im ersten V*ertel ericheinen
Vollmond , letztes Vier ' el am 19 und am 26 Neumond — |fn
erreicht am 22 um 3 Uhr 46 M 'vuten morgens ihren tieTTtc« t«
der Eklipitik , womit d . astronomiiche W' ntsr beginnt , wahren** Fee¬
der Meteorologie schon den ganzen Dezember zum
Infolge des tiefen Standes des Tagesaestirns ist die Hellig *e *

^ eff
der Tage sehr kurz : sie beträgt m>t Einschluß der Ma -gen - » **-
dämmerung an wolkenlosen Tagen nur etwa 10 S üden . . | «e»>

Dr . W-
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U«S Baven .
Die Sage des UrbellsmarKIes.

Dt« Gefamtorbeitsmarktlage ist gegenüber der Vorwoche fastMig unverändert geblieben . Die Zahl der unterstützten Erwerbs .
Ae » vermindert « stch um 264 und betrug am 26. November 15058.
xi « Zahl der Arbeitsuchenden stieg in ganz unerheblichem Matze von
*•085 aus 29062 , hiervon waren 22380 Männer und 6672 Frauen ;
äi.r

. . .
Di « Industrie der Stein "

« und Erden hatte
"

stellenweise»»gedeckten Bedarf an Marmorhauern und -schleifern . Ein Kali¬
werk im Heidelberger Bezirk war dagegen zu Entlassungen von Ar-
xilskrSsten genötigt . Im Kalibergwerk Buggingen werden tüchtige?chachtarbeiter eingestellt. Ein größeres Werk der Metall -' n d u st r i e in Mannheim stellte Dreher , Fräser und Rundschleiser?«u ein. Auch nach Elektromonteuren für Stark - und Schwachstrom,

Jahreszeit , di« Vermittlungstätigkeit naturgemäß gering .
>i« Invustr

linf
sii»

eitK*

V

oueo uivoeiunuci
A ? innstossgewerbe wurden Spezialarbeiter und'

jüngereMädchen angesordert . Auch die Papierindustrie war für neue
Arbeitskräfte aufnahmefähig und arbeitete sogar im Lahrer Bezirk
^ >ch mit lleberstunden . Verschieden ist der Beschäftigungsgrad in der
Lederindustrie . Während in Weinheim in einzelnen Betrieben

lleberstunden gearbeitet wird , berichtet Lahr über Kurzarbeit ,
auffällig ist der besonderes gute Geschäftsgang in derMöbel -
y * b u ft r i c. Aus allen Landesteileu gleichmäßig wird . lebhafte

xchsrage nach Möbelschreinern, Ueberarbeit in den Möbelfabriken» meldet. Auch die Zigarren - und Tabakindustrie stellteitere Arbeitskräfte ein.
. Größere Einstellungen , hauptsächlich von weiblichen Arbeits -
^ ffen , wurden durch eine Weinheimer Nudelfabrik vorgenommen.
;\ e llnterbringungsmöglichkeit für Bäcker gestaltete sich dagegen
^süveise schwierig, während selbständige ältere Konditoren , auchche für Marzipanfabrikation , gesucht blieben . Desgleichen bestand
^

"-gedeckte Nachfrage im Bekleidungsgewerbe nach älteren
tz^ tzstuckarbeitern und Kürschnern, während die stellensuchcnden
Schuhmacher nicht überall untergebracht werden konnten. Im Sau *

m erbe kamen an einigen Plätzen des Landes Hilfsarbeiter zur
^"ttasiung . Facharbeiter (Maurer , Maler , Glaser und Rahmcn -"'xcherl wurden noch angefordert . Das Bervielfältigungs -
J f ® erbe hatte Mangel an Akzidenz - und Tgpographfetzern, Stein -

Umdruckern , Flachdruckmaschinenmeisternfür Chromolithographie
»xd Graveuren für Flachstich . Dagegen hielt das Ueberangebot an
haften im G astw crtsg ew erb e , mit Ausnahmen von Köchin -

weiterhin an . Auch die Unterbringung von weiblichem Dicnst-xxstonal gestaltete sich teilweise mangels offener Stellen schwierig .
Fünf Jahre badische Polizei .

. Man schreibt uns : Es waren am 1 . Dezember 5 Jahre vcr-
fT^gen , seitdem angesichts der besonderen Lage nach dem Krieg die
Mische staatliche Ortspolizei ausgebaut und vergrößert worden ist.

Tag wurde in allen Orten mit staatl . bad. Polizei eine
sichte Feier veranstaltet , wobei in Ansprachen der Entwicklung

ebenso der großen Aufgaben der Polizei gedacht wurde.
Aus der Wahlbewegung .

^ Di« Wählerverfammlung , die die Deutsche Bolkspartci
. u ^ . Sonntag im Kranz in Teutsch - Neureutb veranstaltete .> MM durch die stark« Beteiligung aus dem Lager der Deutschnationa-und der Deutichvölkischen einen lehr anregenden Verlaus . In? dgeven Reden lieferten di« beiden Hauptredner , die Herren Schrei-

» ^Meister M e i n z e r und Redakteur Binder den Nachweis der
faktischen Arbeit der Deutschen Volkspartei im Reichstag wie

Parlamenten der Länder In der Aussprache wiesen sie die
Äderungen der Illusionspolitiker von rechts wie von links zurück,
z- Adders energisch traten sie auch den Vcrhetzungsversuchengewisser
^ .Msradiialer entgegen Mit Recht wiesen sie dabei darauf hin ,
sf di« Deutsche Dolksxartei . wie in der Vergangenheit , so auch in
T: flüftmft nicht nur eine nationale , sondern auch eine libe -
^ » e Partei sei . in deren Reihen alle Deutsche sich zusammeilschließen ,Willen haben , mrt .zuarbeiten an dem Aufbau unseres Vater -

Sehr eingehend wurde auch die Aufwertungssraae und der
der Zwangswirtschaft im Wohnwelen behandelt . Die Ausstich-

»xn der beiden Hauptredner fanden lebhaften Beifall .
Kundgebungen tn Wanrh 'l " .

einer vaterländischen Kundgebung hatte der Arbeitsausschuß
Mis. " Xrz - Weiß - Rot in Mannheim kür Sonntag Vormittag

mausen. In langem , von mebreren Musikkapellen begleiteten Zug
^ ^ ierten di« vaterländischen Verbände , studentische Korporationen
^ mit zahlreichen Fahnen durch versch-edene , von dichten . Menscheir-umsäumte Straßen der Stadt . Die Altveteranen wurden in

^ xge mitgefabren . Am Re^engarten erfolgte vor ihnen
^ - Klängen des Fridericus -Rer -Marjches ein Vorbeimarsch
>̂ . ^ rkände . Oberstleutnant a . D . Bauer (Karlsruhes gedachte
Xiüi des Rosengartens in einer Ansprache der Gefallenen'Xabtrt« zur Ehrfurcht vor dem Vaterlande . Mit dem gemeiß-^ ^ üg des Deutschland-Liedes fand die Kundgebung die ohne
!fl^!l" xsälle verlief , ihr Ende . Eine Anzahl Privaibäu 'er hattenru<* in den alten Re 'cksfarben angelegt . Am Bismarck-' hakten die vaterländischen Verbände einen Kranz mitxz-weth-roter Schleife niedergelegt ,
i» vT®8 Reichshhanner Schwarz - Rot - Eold veranstaltet « dann
XiiftSL ^ sten Nachmittagsstunden des Sonntags rtten Wahlumzug

,
'1^ durch die Stadt . Im Zug« wurden außer vielen Fahnen■“ Wablvlakate miigestihrt . die dazu aufforderten . So -

sstẑ vMEaten , Demokraten oder Zentrum zu wählen . Die beidenebunqen verl 'eken ohne iede Störung .
ehemalige Reichskanzler Dr W i r t h sprach am Sonntag im®c»en --Saal in Mannheim zu einer nleltaulendkönffacn Zuhörer -

di^ , ? ber die innere und äußere Politik . Seine Schlußäußerunaen
-^>ffch

^
«IK Morten , daß es nur einen Wea gebe aus dem das

zvr nationalen Freiheit kommen könne nämlich den
^' fsn . Mea der Opfer und der Leistungen. Seine Rede löste große^ ^kundaebungen aus .

Die Retchslagsrvahlen und der Weinbau .
k« TTl . wird folgende Auslassung aus Jnteresienkreifen

>' ! 'ch ! " fftlich stand der alte Reichstag gerade vor der Beratung des
Lj,5 ^ nffchen Hairdelsabkommons. als feine Auflösung erfolgte ,

-r d; eine der ersten Aufgaben des neuen Reichstages fein .:üa J * Annahme oder Ablehnung dieses Handelsvertrages eine
^ koyl?" "9 zu fällen . Im alten Reichstag dürften die Gegner des
>I.
' °Und»

E" 8 ein« geringe Mehrheit gehabt haben gegenüber dendesselben sodaß eine Ablehnung des deutsch -spanischen Han-
r *etten ■Ütes in der jetzigen Form wahrscheinlich war . Es ist fest -
, «Mi*. - °xß der deutsche Weinbau in iz^ er Gesamtheit heut« nochN nij,

le Meise die Ablehnung die R̂ Abkommens fordert , wr«
, ^ Was . . 1n̂ aitR tr xoch wie vor auf dem Standpunkte steht,

yA me niedrigen Zollsätze für Wein des deutsch-spanischen Ver-
mi ifn ? lonst' gen für ihn ungünstigen Bestimmungen desselben
^ e« -r" , xbeigeführt werden muß. Der Weinbau hat darum ein
M ri^:'Xteresse daran , daß der neue Reichstag io zusammengesetzt ist .
N »ad. 7M ^orh«it für Ablehnung des jetzigcn deutsch-spanischen Han-
^ ltzbä , zustande kommt . Man kann beobachten, daß der^ ^ öle Bedeutung des Ausfalles der Wahlen für diese von

ihm al » lebenswichtig betrachtet« Frage erkennend, soviel in seinen
Kräften steht tut , damit di« Wahlen zu seinen Gunsten ausfallen .So lasten sich dir Mnzer von den in den Weinbaugebieten ausge¬stellten Reichstagskandidaten bestimmt« Erklärungen geben , daß srrgegen das deutlsch -spanifche Handelsabkommen stimmen. Dom Deut¬
schen Weinbauverband wurde an di« Winzer die Parole ausgegeben ,nur solche Kandidaten zu wählen , die in klarer und eindeutiger Weise
diese Erklärung abgegeben haben.

Sans Thoma -Ehrung in SSckingen .
Wie uns aus S ö ck i n g e n mitgeteilt wird , gedachte dort in der

letzten Sitzung des Stadtrats Bürgermeister Trunzer in ehrendenWorten des Ablebens von Ha ..s Thoma , des Ehrenbürgers von
Säckingen. Noch am 21 Oktober ds . Js . dankte Hans Thoma brief¬
lich für die von der Stadt übermittelten Glückwunsch« rum 85. Ge¬
burtstage in folgender Weise:

Karlsruhe , den 21. Oktober 1924.Sehr geehrter Herr Bürgermeister!Kür die überaus liebenswürdigen Glückwünsche aus der engerenHeimat darf ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank aussvrechen. So ostund viel schwetfen mein« Gedanken nach Ihrem schönen Säckingen undder herrlichen Umgebung die ich ja so oft i« Bilde feftzuhalten versuchthabe.
Indem ich der Stadtverwaltung auch fernerhin alles Gute wünsche,verbleibe ich mit den besten Grützen

Ihr ergebenster
gcz. Han » Thoma .

Welche Gesinnung Altmeister Hans Thoma der Stadt Säckingenentgegenbrachtc, geht aus nachstehendem Brief hervor :
Karlsruhe , Oktober 1919.An Herrn Bürgermeister Trunzer

in Säckingen .Hochverehrter Herr Bürgermeister!Datz mir die ehrwürdige Stadt Säckingen das Bürgerrecht zuerlrnntbar , ist mir eine ganz besondere Freude, die mich zu lebhastem Danke ver¬pflichtet.
Ich habe Sä^ ingen durch eine Reihe von Jahre « hindurch als meinezweite Heimat betrachtet, dadurch, datz meine Mutter und Schwester dort»iS , u meiner tlebersiebcluna nach Frankfurt im Jahre 1877 eine ruhigeHeimstätte gefunden hatten , wo dann auch ich in jedem Sommer tn derschönen Gegend mein Stubtcniahr fand —7 svdatz eine ganze Ne!>< meinerBilder dort am Rhetnufer, im Tannwald am Waldsee ihren Ursprunghaben .
ES knüpfen sich gar viele LebcnSerinnerungen au die Stadt tu derherrlichen Oberrheingcgend .
Wie schön diese Gegend ist . wissen und empfinden strll die dort Woh¬nenden — ober diese Schönheit zu verkünden und klar zu maäien . dazusind Maler und Dichter berufen ; so freue ich mich , datz eö auch mir ver¬gönnt war, durch mein Malen Zeugnis abzulegcn von der Schönheit dieserGegend , die der silberne Strom durchzieht, mit alten Brücken überspanm.welche die Bewohner link« und recht» brüderlich verbinden, die ja dochdurch die Einheit der Mundart zusammengehören — einem Band, das ?ostark ist in einem Völkerlcben , datz es alle politisch staatliche Trennungüberdauern wird.
Biktor Scheffels Sang vom T--ompeter verkündet ja auch die ReizeSäckcngenS in künstlerischer Gestaliang . er singt vom stillen Waldlee . ansden der ernste Eggberg heruntcrschant . Auch der heilige Fridolin hat wohlgewußt , warum er hier eine Kultirrstätte gegründet hat .ES ist ein schönes Gefühl für mich eine Stärkung für meine achtzigJahre , baß mich die Stadtgcmeinde Säckingen tu ihre Bürgerschaft aus¬genommen hat : eine solche Ehrung ist doch in dieser dunkeln Zeit , dientzt über Tentschlond verhängt ist . die sicherste Würdigung, die einemVolksgenossen zuteil werden kann . Ans baS friedlich stetige, treu auS -harrende Bürscrtrnn muß sich der Staat doch immer wieder ausbancn ,wenn er Bestand haben soll — mag er sich nun monarchisch nder rcvicblika-nisch einrichtcn .
Möge die Stabt Säckingen tn echtem Bürgerstnn in friedlicher Ein¬tracht wccterhin durch allen Wechsel der Zeiten ihren Bestand haben , GotteS« egen möge allezeit über ihr walten.Mit diesem Wunsch entbiete ich dem Gcmeinderot berzlichcn Dank undGruß und bitte Sic . nerebriester Herr Bürgermeister, denselben zum Aus¬druck bringen zu wollen .In vorzüglicher Hochachtung

Ihr ergebener
sez . Hans T b 0 m 0 .*

^ Ettlingen . 1 . Dez . Ein Automobilzusammenstoß ereignete sichheute nacht kurz vor 12 Uhr unterhalb des hoben Rains . Der Per -
soneirwagen der Spinnerei und eWberei Ettlingen , in dem sichDirektor Hummel und seine Frau befanden und der in Richtungvon Karlsruhe fuhr , stieß mit einem Personenwagen des KarlsruherBäckermeisters Weiler , das aus der Heim'ahrt begriffen war . zu¬sammen. Das Karlsruher Auto wurde nakezu ganz zertrümmert ,während das andere nur schwer beschädigt wurde . Die Insassen .derbeiden Autos blieben unverletzt.

Forchhcim, 1. Dez . (Feuer.) Am letzten Freitag abend brachut dem Oekonomiegebäude des Rosenwirts Busch Feuer aus , das inkurzer Zeit das Anwesen mit samt den auigehäusten Erntevorrätenvernichtete. Das Wohnhaus mit den Wirtschaftslokalitäten konntegerettet werden. Es wird Brandstiftung vermutet , da dies in¬nerhalb einiger Wochen der dritte Brand ist .
Pforzheim , l . Dez . (Kleine Ursachen .) Durch Umwerfen einesHafens mit heißem Kaffee verbrühte sich am 24 . v . Mts . ein Jahralter Knabe hier derart , daß er infolge der erlittenen Brandwundenin der darauffolgenden Nacht gestorben ist.

0 Bruch'al , 1 . Dez . (Konferenz.) Die Sskretariatsbezirke Hei¬delberg und Bruchsal des Zentralverbandes christlicher TabakarbeiterDeutschlands hielten hier eine gutbesuchte Kon '
erenz ab, die mitAnnahme zweier Entschließungen endigte, worin eine angemesseneErhöhung der Löhne und die Erhöhung der Unterstützungssätze in der

Erwerbslosensürsorge gefordert wird .
Gemmingen , 1 . Nov. (Autounlall .) Auf der Straße nachRichen fuhr ein aus Pforzheim stammendes Auto in den Straßen¬graben , wobei der Besitzer des Autos hevausgefchleudert und schwerverletzt wurde.

— Mannheim , 29 . Nov. Um eine Abwanderung der Industriezu verhüten , ist zwischen der Stadtverwaltung und den Motorenwer¬ken Mannheim A^-G. eine Verbindung dahin zustande gekommen , daßdie Motorenwerke ihren Betrieb sofort erweitern und mit der Er¬schließung ihres großen Eeländebesitzes im Industriehafengebiet dem¬nächst begannen wird . Die Werke werden ihre Pläne , ihren DetriÄdteilweise nach anderen O-ten zu verlegen , nicht weiter verlolgen .(—) Bietigheim A . Rastatt 1. Dez . Der verheiratete TaglöhnerBerthold Klump von hier , der mit seiner Familie im Armenhauswohnt , stürzte vor einigen Tagen abends die Haustreppe himinterund erlitt eine schwere Gehirnerschütterung , die seinen Tod zur Folgehatte . Er hlnierläßi eine mittellose Witwe und ein Kind.6 Gaggenall , z . Dez (Verschiedenes .) In der Bürgerausschuß ,
sitzung wurden verschi-dev " Grundstückskäufe und -Verkä « se gsnehmögt . Außerdem wurde einem Antrag der Bürgerlichen riet ein¬mütig zugestimmt, daß aus die Abgabe von Laubstreu nickt verzichtet

Frühling , Sommer ,Herbsl und Winter
bringen mit ihren Temper »t«rschw nktingenall ^rie ^ Beschwerden . Frtftoh imri b «HaaHoh sich immer , wer -m»ere Laven -* '
delseife m > dem dreieck ‘ gebrnucht . *
Erstkasswe Rohvoüe be sorefähteer Ver¬
arbeitung ergeben den neutra ’en , un*ckädl eben .Serenkö per , welcher so herrlich schäumt SCHUTZ ^und die heut so erfrischend glättet . MARKE

Man merke sieb
„Pteildreieck " .

Hersteller : Autfustüncobl A . - O .,Darrnstadt
Seifenfabrik . f *£ r . 1836 . A3S24

Zu beziehen durch alle em. chlä^ijfen Geschä te. Ma« verlange kostenloae Proben

werden soll. Von dem zu bestellenden Torsftreu zghlt die Stadtge »
meinde fast die Hälfte aus laufenden Mitteln - Die letzte Lorlag «
betraf die Regelung des Dienstverhältnisies der Gemeindeboamten-
— Auf Ostern 1925 soll an die hiesige Gewerbeschule eine Handels ,
schule angcgliedert werden , wofür ein Bedürfnis schon lang « »o»
Händen ist. — Die hiesige Meistervereinigung feiert im Jannar ISS
das Fest des 25jährigen Bestehens- Im Sommer soll hier eine G«.
Werbeausstellung abgehalten werden . — 5He Westdeutsche Bühne gab
vor kurzem ihr 3. kbastspiel . Kleists „Zerbrochener Krug" wurd«
unter K . Mahners Leitung flüffig gespielt und nachfolgend Körner »
. .Nachtwächter '̂

. Die Aufmachung der Etilbühne wirkte ausge«
zeichnet .

( !) Bühl , 1 . Dez . (Goldenes IuvilSnm .) In feierlicher Welf«
beging dieser Tage die Kreispflegeanstalt Hüb ihr 50jährig«s Au»
biläum . Von dem Umfang der Anstalt zeugt die Größe der jetzigenAreals . Es umfaßt 72 Hektar und dazu gehörendes Nebland , ca. 8000
Obstbäume und 50 Stück Bich Das Personal umfaßt über 50 Mit »
glieder . Insassen sind zur Zeit in der Anstalt 644 untergebracht . Bei
der Feier sprachen Oberlandesgerichtsrat Stritt - Karlsruhe über
die Bedeutung der Anstalt . Der Direktor der Anstalt Dr . GÄcke be¬
grüßte die Erschienenen und hob hervor , daß stch die Fürsorgetätig¬
keit der Anstalt auf nicht weniger als 6800 Pfleglinge erstreckte.
LaNdeskoinmissar Geh. Rat Gräser sprach namens der staatlichen Be¬
hörden.

# Steinbach . 1. Dez . (2. Landst -Inf .-Batl . Rastatt ) Am letz¬
ten Sonntag trafen sich zum ersten Male wieder die Angehörigen der
2. aLndsturm-Inf .-Batl . Rastatt bei ihrem Kameraden Eckerle (zum
Landprinzen ) hier - Trotz der ungünstigen Witterung und dem nur
erst kurz vorher ergangenen Sammelrur waren die Kameraden aus
den Bezirken Baden , Bühl . Pforzheim und Rastatt so zahlreich er¬
schienen daß sich die Räume als zu klein erwiesen. Das Wieder¬
sehen dieser älteren Männer , die fast während des ganzen Krieges
in vorderster Linie standen, war überaus herzlich . Den Willkommen-
grüß entbot der einstige Hauptmann Lorenz -Baden-Baden , die
Grüße von Freiburo überbrachte Vahnvorstand S u h m -Oos -Baden ,di« Festansprache oblag Revisionsoberinspektor Lauer -Karlsruhe :
in gewählten und eindrucksvollen Worten behandelte er die Fragen :
Was wir erstrebten, was wir erlebten und was heute unsere Herzen
bewegt. Sein Hoch aus unser Badnerland und unser deutsches Va¬
terland wurde begeistert ausgenommen. Bürgermeister Maier -
Neuweier sprach in herrlichen Worten für die deutsche Einigkeit und
schlug Neuweier als Treffpunkt für 1925 vor . Der Vorschlag fand
freudige Annahme . Die nächstjährige Tagung ist in größerem Um¬
fange beschloffcn worden, womöglich zusammen mit dem 1 . Landst.-
Ins -Batl . Freiburg , in das im Laufe des Krieges ein Großteil des
Rastatter Landsturms überführt wurde . Mit schneidig vo - getrage¬
nen Musikstücken umrahmte die Kapelle des Kamerade Walter
Mülk-ofen die Tagung , die jedem Teilnehmer unvergeßlich sein wird .

st . Freibur «, 1 . Dezember. (Der Film im Dienst d«r Verkehrs¬
polizei.) Seit einigen Tagen werden in den hiesigen Kinos die von
der Polizeidirektion Freiburg zufammengeftellten ..Gebote für den
Straß « nverk«-ha" auf die Leinwand gefilmt . Es ist dies eines der
neuesten und eindrucksvollsten Mittel , um das Publikum zur bessern
Beobachtung der stroßenpoliieilichen Vorschriften zu ^ erziehen. Die
kurzen , klar verständlichen Worte auf dem Filmstreifen prägen sich
leicht dem Gedächtnis ein und ermähnen Kraftfahrer , Fuhrleute , Rad¬
fahrer und Fußgänger , auf der Straße aufzupassen und sich und andere
vor deren Gefahren zu schützen . Da die Derbehrsgebote auf Veran¬
lassung der Polizr 'direftion auch in allen Schulen , sowie in den amt¬
lichen und sonstigen vom Publikum stark besuchten Gebäuden angc
schlagen sind , ist zu hoffen daß sie bald Gemeingut werden und zur
Verhütung von Derkehrsunfällen beitragen . Wie wir erfahren , soll
di« hiesige Polizeiverwaltung beabsichtigen , künftig auch Ausschrei¬
bungen . Anzeigen über verlaufene Kinder und vermißt« Erwachsen«
und dergl . in den Kinos zu veröffentlichen, um sie dadurch zur Kennt¬
nis eines größeren Personenkreises zu bringen .

Vücherschau.
Das religiös « Drama t« deutschen Mittelalter . Bau Prot . Dr . W.Stamnrler. 41 Seiten. Geb . 60 Pfennig.
Deutsche Tbeaiergeschtchte. Non Professor Dr . SB . Stammler . 4<>Scitcch Geh . 60 Pfennig.
Neuere Lenische SfvtiJ. Non Studienrätin Dr . G . @. 8antd . 68 Seiten.Geh . 70 Pfennig.
Die Geistesströmunge « des 19. Jahrhunderts . Bo» Professor Dr. O.Walzei , 57 Seiten. Geh. 60 Pfennig.Der Kulturkrciö um Karl den Grobe«. Bon Professor R . Goett«.46 Seiten. Geh . 60 Pfennig.
Dentiche Jngendbildung im Wandel der Zelle«. Bon Oberstudrsn-direktor Professor Dr . H. Weimer . 46 Seiten. Geh . 60 Pfennig. Berla«von Quell« u. Meyer tn Leipzig.
Der neue Weg im Geschichtsunterricht . Von den Stadtenräten Dr . B .Kumsteller , Dr . IL Haacke , Dr . B. Schneider und Dr . O . Schbirnke. 85Seiten. Geheftet 60 Pfennig. Verlag von Quelle n. Meyer tn Leipzig.Tierbestimmungsbnch . Bon Prorektor Dr . P Brohmer. 186 Seiten.Mit 797 Abbildungen im Text und aus 16 Tafeln. In LetnenSand 820Mark. Verlag von Quell« u . Meyer tu Leipzig.Die Harsjes. Roma« von August HinrichS. SSI Seite» . I » Setnennband 8 Mark. Verlag von Quelle u- Meoer in Loipzig.Deutsch« Sprachgeschichte. Don Geheunrat Professor Dr . F. Kluge .Zwelle dnrchgesehcne Auslage . 3S1 Setten- In Seinenband 8 MaiE. Ver¬lag von Quelle u . Meyer fit Leipzig.WtlmaunS, Sophie . Do« Surr und Schnurr und andere « kleinenSiolk. Mit viele ' Tondruckbilker » von Valerie Mao-HülSmann. 160Sellen. Oktaviormat. Hakbletne». K . Thienomar « » Bsrlaa Stuttgart .8.50 Golömark . 4 .50 Fr .
Deutsches Lnabcnbnch . St . Thiene» anns Verlag, Stuttgart , tzivJahrbuch der Unterhaltung, Bekehrung und Beschäftigung . Für unsereJungen von 19—17 Jahren . Band 88. Ein prächtiger Band von mehrals 800 Setten. Mit 141 schroarzen und vielen mehrfarlftgen Offsetbilder «.7.50 Goldmark. !US0 Br.
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■ Wie * . K * . m . VadNlve fJrcffe sMvegenanSgade ^ DienSkoa . he« L. Dezember 1931 .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , ?. De-cmber 1S24.

Geheimral Crnjt Müller f .
Vm Samstag den 29. November , gegen 8 Uhr abends , verschied

der langjährige Generalselieläk de » Badischen Frauenoerein », Weh.-
Rat Ernst Müller , der seit einem Vierleljahrhundert sein« uner¬
müdlich« Ardeilskrast und sein« reiche » Ersahlungen in den Dienst
de» Bad . Frauenvereins und damit der Wohljahktspjlege überhaupt
gestellt , nachdem « r vorher schon über ein Menjchenailer dem badischen
Staatsdienst sein« Kräfte gewidmet batte . Durch diese langiährig «
Tätigkeit in der Staatsverwaltung tm Hinterland und im Marl -
gräslerland , am Oberrhein wie in Mittelbaden mit den Verhallnisfenund Bedürfnissen der Bevölkerung in allen Teilen de » Landes wohlvertraut , wurde es dem Enischiasenen nicht schwer , die vielseitigen
Ausgaben des Bad . Frauenvereins nicht nur zu meistern , sondern
fi« unter der weisen Leitung und den ständigen Anregungen der
wrogherzogin Luis« vielsach zu fördern und weilerauszudtlden .

Tin Blick auf die Entwicklung des Vereins seit 1905, dem Jahr ,
in welchem dem Verstorbenen die allgemeine Stellvertretung des da¬
maligen Generalsekretärs Geh -Rat Sachs , überlragen worden war
gibt deutlich Ausschluß darüber . Zu jener Zeit belief sich die Zahlder dem Hauptoeretn Karlsruhe angejchlossenen Zweigoereine aus
359 , die der Mitglieder aus üb 733. Bei seinem Ausscheiden ans rer
Stellung als Dene - aliekretär am 1 . Februar 1923 gehörten dem
j^rauenoerein rund 440 Zweigvereine mit 85 000 Mitgliedern an.
Schon diese einsachen . Zchlen legen von der erfolgreichen Tätigkeit
des Hauptoereins und seines leitenden Beainten rühmliche» Zeugnis
ab,' recht klar wird ihre Bedeutung aber erst , wenn man dabei in
Betracht zieht , was durch diese Uusbreimng aus allen Gebieten der
Bereinstätigkeit erreicht worden ist. Zu den schon vorhandenen Ein¬
richtungen für die Ausbildung der Frauen und Mädchen in allen
häuslichen Kenntnissen und Fertigkeiten durch Haushaltungsschulen
und Wanderhochkurse kamen hauswirtschastliche Besprechungen , Ge¬
müse- und Odstverwertungskurse . Fischkochkurse , Kochkurse für Arbei -
terfrauen , besondere Kochkurse für Krankenkost und die Gründungeiner Kochschule für Dienstboten - Neue Frauenarbeitsschulen und
zahlreiche Näh - , Flick- , Strick, und Bügelkurse entstanden . Für die
sorgsame Ueberwachung und sachgemäsie Pflege der Säuglinge und
Kleinkinder wurden neue Krippen - und Kinderschulen eingerichtet . Zu
den staatlich anerkannten Seminaren trat das für Kindergärtnerin »
nen hinzu ; die praktische und wissenschaftliche Ausbildung des weib¬
lichen Geschlechts wurde durch die Einführung sozialer Kurse geför¬
dert. Welche Ausdehnung die Organisation der Krankenpflege in
den Jahren der Leitung des Frauenvereins durch Geh. Rat Müller
erfahren hat durch die Errichtung des Cchwesternheim» in Kandern ,den Ausbau des Ludwig Wilhelm - Krankenheims und de , Wöchnerin¬
nenheims , sowie durch die Einführung staatlicher Prüfungen für
Krankenschwestern und wie sehr alle diese Mastnahmen zur Stärkung
dieses wichtigen Tätigkeitsgebietes der Frauenvereins beigetragen
haben , ist durch die Erfahrungen des Weltkriegs bestätigt worden .
Die Versorgung der arbeitenden Bevölkerung mit guter und billiger
Nahrung in den Volksküchen, der Schulkinder durch die Echülerspei-
sungen , die Förderung ihrer körperlichen Entwicklung durch weitere
Ausdehnung der Solbadkuren , haben in den Jahren seiner Vereins »
tätigkeit immer gröstere Fortschrite gemacht. Vor allem aber bildet
die Gründung der Abteilungen 5 und . 6 die sich die energische Be¬
kämpfung der Tuberkulose» und Säuglingssterblichkeit zur Aufgabe
gestellt haben und ihr weiterer Ausbau zu grasten Landesorganisa¬
tionen , die mit den Bezirks » und Kreisausschüssen überall tatkräftig
zusammenarbeiten . Marksteine in der Entwicklung des Badischen
Frauenvereins während der Zeit , in der Geh . Rat Müller seine Ge¬
schäfte unter der obersten Leitung der verewigten Protektorin führte .

Für all ' sein erfolgreiches Wirken gebührt dem Entschlafenen
inniger Dank und wärmste Anerkennung , wenn auch der Ausbau auf
schon vorhandenen soliden Grundlagen geschehen konnte und treue
Mitarbeiter , insbesondere aber tausende von eifriger Mitarbeiter¬
innen , daran muschas,en dursten . Der Erfolg wird auch dadurch
nicht verkleinert , dost während der Nachkriegszeit und Insbesondere
in den Inflationsjahren einige der vorher so blühenden Einrichtun¬
gen , wie z. B . das Fröbelseminar und der dazugehörige Uebungs -
kindergarten , die Soziale Frauenschule , das Etellxnvermittlungsbüro ,die Haushaltungsschule in der Herrenstr. u. a. m. eingeyen oder um¬
gestellt werden mutzten.

Neben dieser umfangreichen Tätigkeit im unmittelbaren Dienst
des Badischen Frauenoereins war Geh. Rat Müller als langjähriges
Vorstandsmitglied und während des Krieges und der Nachkriegs ,
zeit als stellvertretender Vorsitzender des Bad . Landesvereins vom
Roten Kreuz , als Mitglied des Hauptvorstandes vom Deutschen
Roten Kreuz , des ständigen Ausschusses der deutschen Landesfrauen ,
vereine vom Roten Kreuz , des Zentralausschusies vom Bad . Heimat¬
dank und anderer Wohlfahrtsorganisationen eifrig tätig . Noch in
seinem letzten Dienstjahre 1922 übernahm er den Vorsitz in der neu
gegründeten Landesoereinigung freier Wohlfahrtsverbände , die es
sich zum Ziel gesetzt hat , die freie ^Wohlfahrtspflege auf allen Ge¬
bieten tunlichst durch g
roohlfahrtsorganifationei
durch Mühe und Arbeit
scheiden abgeschlossen wc

bieten tunlichst durch gemeinsame Maßnahmen der grasten Landes -
ifationen zu fördern . Ein Leben , reich gesegnet

aber auch an Erfolgen ist mit seinem Hin¬
scheiden abgeschlossen worden . Sein Andenken wird ein gesegnetes
sein.

Nu » amtliche Stimmzettel . Das Reichswahlgesetz kennt nur
amtliche , auf Kosten des Reich« hergestellte Stimmzettel . Demzu¬
folge schreibt die Reichsstimmordnung vor , dast der Wähler Stimm¬
zettel , sowie Umschlag nach Betreten des Abstimmungsraumes erhält ,
im Abstimmungsraum den Stimmzettel auszufüllen hat und dast
Stimmzettel , die als nichtamtlich hergestellt erkennbar sind , ungültig
find. Dem vom Reichstag bei Einführung des amtlichen Stimm -
zeiteks verfolgten Zweck würde es widersprechen, wenn den Parteien
gestattet würde , den amtlichen Stimmzettel nachzudrucken , um ihn
mit einer enifprcchenden Eintragung an ihre Anhänger zu verschicken
oder zu verteilen - Desgleichen wäre es mit den WahlbKtimmungen
nicht vereinbar , die amtlichen Stimmzettel gegen KofteMrsatz an die
Parteileitungen auszugeben , damit der Stimmzettel austerhalb des
Abstimmungsraumes parteimäßig hergerichtet werden kann. Bei der
Stimmabgabe hat der Stimmberechtigte durch ein
Kreuz in dem auf dem Stimmzettel vorgesehenen
Kreise oder Unterstreichen oder in sonst erkenn -
HarerWetsedenKkeiswahlvorschlagzu bezeichnen ,
dem er feine Stimme geben will . Stimmzettel , die dieser
vestimniung nicht entsprechen, sind ungültig - (Amtlich . )

f Einführung von Meihnachtssezien-Sonderzüaen zu ermäßiq-
»hrprrisen . Eine dankenswerte Einrichtung hat die Deutsche

Reichsbahn durch Einführung von Winter -Sonverzügen nach den be -'
chtesten Wintersporigebieten und Winterkurorlen geschaffen. Solche
(ige verkehrten bisher nur während der Sommermonate , hauptjäch-
ch zu Beginn der Sommerfcrien . . Wie bereits mitgeteilt , wird am

20 . Dezember erstmals ein solcher Sonderzug von Berlin nach dem
Schwarzwald verkehren. Weitere Verhandlungen der letzten Tage
hatten , wie der Badische Verkehrsoerband mittefit , das
erfreuliche Ergebnis , dast zum Ferienoeginn am 20 . Dezember auch

Karlsruher Dankbesuch in - er Pfalz
Nachdem der am 21 . September anlästlich der Karlsruher Herbst¬

woche staltgefunden « alemannilch - psälzilch- fränkisch « Heimatönnlag jp
allen je .nen Teilen einen überaus schönen Verlauf genommen hatte,
— und besonders der fmpofame Heimat Festzug mit Gruppen aus der
Pfalz und dem Saarland die allen Sympathien neu gef,ft gt hatte .
Iah sich die Karlsruher Derkehrsverein veranlastt einen Dankes -
beluch in der Pfalz zu veranstalten . Am letzten Sonntag fanden
sich die oerich ebenen Organisationen zu dieser Fahrt ein : Schwarz¬
waldverein Ortsgruppe Karlsruhe , der Karlsruber Liederkranz , der
Saarverein lOrtsgrupp « Karlsruhes der Pfälzer Waldverein sO - Gr
Karlsruhe ) , der Verein der Rheinvfälvr Karlsruhe und der Oden-
waldverein (O . Gr Karlsruhe ) . Der Karlsruher Verkehrs -
oerein war auster einer « rosten Anzahl von Mitgsieder durch 'einen
ersten Vorsitzenden . Herrn Stndirat S t e i n e I und Herrn Verkehrs¬
direktor Lacher vertreten Von Seiten d- r Stadt Karlsruhe nahm
der Erste Bürgermeister . Herr Schneider , teil Die Ab ahrt er¬
folgte um 7 40 Uhr morgens mit einigen hundert Teilnehmern Zum
erstenmal «' sichren die Züge über die Rhelnbrücke. fodast ein Um
steigen in Marau nicht nölig war was allgemein freudig begrüßt
wurde . Wenn auch das Wetter nicht gerade lehr einladend aussah , so
herrschte doch eine singfrohe Si ' mmnng Eine Mr .sikkavelle und das
bekannte „Donvesguarfeit Tn unsre linde" trugen einen erheblichen Teil
dazu bei . Diel « gnt« Stimmung konnte auch nicht gestört werden
als man zum gröstien Leidwesen feststellen mutzte dast die Verkehrs -
nerhältnisie auf de- Eisi nbahn in der Pfalz immer noch sehr mangel¬
haft sind . Der Hof 'nung , dast es auch hier bald bester ausfehen wird ,
wurde allgeme 'n Aufdruck geneben .

Die groste Teilnebmerzgstl war In zwei Abteilungen geteilt . Der
eine Teil fuhr bis Edesheim und wandert « unter Führung des
Pfälzer Wa 'dvereins mit der Musikkapelle nach Weyer , wo eine
kurze Frübsiticksrast mit Konzert gemacht wurde , über die Ludwigs¬
höbe—Straßburger Sieln — Siegerdenkmal . Die zweite Abteilung
siihr bis Edenkoben , wo die T eilnebmer vom Pfälzer Waldverein
Edenkoben empfangen wurden . Das „Doppelguartett Turnireunde "
liest zur Begrüsiung lein Sängerkoch ertönen Hierauf ging es über
di« L u d w i g s h ö h e durch das Edenkobener Tal nach dem . M e t) e r-
h o f" . woselbst das Frühstück eingenommen wurde Hier fühlte man
sich in dieser b'storifchen Stätte bei Vorträgen des „Dopvel -
guartettr Turnfreunde " und Solls von Konzertiänger
Herrn Neck (Karlsruhe ) und Herrn Kleister fEdenkoben ) 'e ge¬
mütlich . dast die Zeit des Aufbruches mir zu schnell kam Don hier
aus ging die Wanderung über die Pfälzer Berge nach dem Sieges¬
denkmal . Die beiden Abteilungen trafen hier zusammen am Denk¬
mal , an dem die Folgen de, Krieges nickt spurlos vorübergegangen
sind . Dar „Doppekanartett Turnfreunde " fang den Thor „Herr erköre
uns "

, wäbrenld die Musikkapelle konzertrierte . Rach einer pboioargvlsi -
'chen Aufnahme ging es gemeinsam , unter Bovantritt der Musik¬
kapelle nackder Kropsbura . Rack kurzer Rast fand hier die D a n -

keskundgebung durch verschiedene Ansprache« . Musik und
lang statt .

Herr Malermeister C h r i st m a n n . Vorstand des Pfälzer Wald »
Vereins von Edenkoben. begrüstte die Teilnehmer aus Karlsruhe ^

au»
Sem Saarland , lowie von Mannheim Heidelberg und die Pfälzer -
Im Namen des Ptälzer Waldvereins und der Bevölkerung vo«
St . Martin hiest Herr Haupilehrer Rieth die Teilnehmer Herz!«
willkommen und brachte zum Ausdruck, dast nun die einmal begom
reuen freund' '« ftlichen Beziehungen zwilchen Karlsruhe und
Pfalz in dem Heimatgedanken in tausenden von Fäden sich wen «»'
spinnen mögen Herr Bürgermeister Holländer ( Edenkoben ) übeG
mlttelte die G,jiste der Stadt Edenkoben und des gesamten PsätV
Waldvereins Außerdem hiest er auch die Ausgewielenen herzlich wA
kommen und betonte dast der Rhein ein gemeinsamer Faden zwüchr »
Haben und der Pfalz ist

Herr Bürgermeist - r Schneider (Karlsruhe ) übermittelt W*
'brüste des Oberbürgermeisters Dr F t n t e r und gab « . a. in bew»
auf die besieren Verkehrsverhältnisie zwischen Baden und der Pfals
der Hornung Ausdruck hast eine feste Rhein brücke noch unter
'einer Amistätigkeit erstellt werden möge . Sein Hoch galt der ft®“
' ichen Pfalz .

Der Vorsitzende des Karlsruher Derlehrsvereins . Herr ©tarnt®*
S t e i n e I ( Karlsruhe ) dankte den Rednern für die Begrüstung o ®"
brachte zum Ausdruck dast die Verbindung zwischen der Pfalz u®'
Baden eine immer besiere und festere werden möge , wozu auch d"
heutige Dankesbeiuch einen grasten Teil beitragen möge .

Im Namen der Saarländer sprach Herr B a n e t und brachte ei»
dreifaches Hoch aut das d - utlche Daierland aus . ,

Mit einem Musikstück der Kapelle und eines Liedes des „Doovei
quartetts Turnfreunde " 'chlost die eindrucksvolle Dankeskundgeburi«-

Rach einer kurzen Rast im Restaurant . .Zur Kropsbura " ging c
durch das graste Rebgelände nach St . Martin und Edenlobe ®:
Im „Engel " in Edenkoben fanden sich mm Schlust n£l(?
einmal die Teilnehmer zusammen um bei Musik- un
Gelangsvorträgen den Tag der wiederum ein Bekenntnis
deutschen Heimatgedankens war ausklingen »u lasten . Nur u> „*

®-?
verflost die Zelt . Um K11 Uhr trafen die etwa 800 Teilnehmer wi <w^
in Karlsruhe ein mit dem Bewusttlein . einiae genustreiche Stunde
in der Pfalz verlebt zu haben . Für das Zustandekommen dieser Bö
anftaltung kann man dem Verkehrsdirektor . Herrn Lacher , nur -ur
erkennung und Dank zollen wr '

*

Grüste hatten zu der Feier gesandt : der badistbe Jusiizmirnsi ^b
Herr Trunk , mit einem hoffnunasfrohen „Fröhlich Pfalz . ©*"*
erhalls"

, die Trachienföhrer beim Festzuge am Heimationntage s**;
Pfarrer Sernatinger in Haufen v Wald und Herr Hauptleht
Lehmann in Gutach ferner der Regierungspräsident der Pi ®*"
vnd andere M ' igl >e>>»r der Malrregkeruna

e ein Sonderzua ab Köln über Mainz und ab Frank -
urt nach dem Schwarzwald eingelegt wurden , die in Darm -

stadt zu einem Zuge vereinigt werden . An 'chluü - Sonderzüge sind je
nach Bedarf vorgesehen , ab Bruchsal Richtung Stuttgart , ab Offen -
bürg Richtung Schwarzwaldbahn und ab Freiburg Richtung
Höllentalbahn .

# Weihnachtsverkauf der Skadtmlssion . Der vor einiger Zeit er¬
gangene Aufruf der Evangelischen Siadimission in Karlsruhe zur
Sammlung für den diesjährigen Weihnachts - Verkauf hat bei vielen
unserer Volksgenosten wie in früheren Jahren ein liebestdes Ver¬
ständnis gefunden . — Diele schöne und nützliche Dinge sind da von
fleistigen Händen gefertigt worden in den kurz bemestenen Mufe -
stunden , und mit den noch kärglicher bemestenen Mitteln , die dazu ver¬
wendet werden konnten . Der Erlös der Arbeiten des Nähvereins und
des Hausgehilfinnenvereins der Siadimilsion . de» Mutterhauses für
Kinderschwestern und vieler einzelner Geber und Freunde , t-ie ans den
Tischen ein reichhaltiges Bild der Liebe und Treve für das Stadt¬
missionswerk bietete , soll die Not der Aermsten lindern helfen Und
dech ist dies n ĉht alles , was opferfreudige Liebe hier bietet . Weitere
Gaben vereinigen sich zu einem reichhaltigen Büfett , das einläd zu
Nutz und Frommen der eigenen Persönlichkeit wie des Siadtmistions -
werkes , Raft und Halt zu machen. Die wohlbekannte und beliebte
Künstlerin Frl . Elisabeth G u tz m a n n hat mit ihrer Eesanasichule
gesangliche Darbietungen in den Abendstungen von >45 bis 5 llbr und
von X6 bis ß Uhr z,«gesagt , während Fräulein Kamm mit weiteren
Liedern um 7 Uhr die Besucher erbenden wird Schliestlich dürfte den
musikalischen Reigen Fräulein Lulu Dorn er mit gediegenen Diolin -
vorträgen (Orgelbegleltung ) , auch diesen Stadtmissionsiag zum wohl¬
gelungenen Abschluß bringen . Wenn das trgdiiionelle Liebeswerk der
Stadtmistion ober weiter segensreich wirken soll , so bedarf es nicht nur
weiterer Gaben , sondern auch so' cher Freunde , die am kommenden
Dienstag im großen Saal der Stadtm ' fsion sich einfinden , um für
ihren Familien -Weihnachtstisch etwas Nützliches zu erstehen und da¬
durch dem Stadtmistionswerk der helfenden und rettenden Liebe und
den Lieben zu Hause unterm Christbaum eine rechte Weihnachtsfreude
zu bereiten .

— y . Gesangverein Harmonie . Die Pflege des gemischten Chor-
gesanges hat durch den Gesangverein Harmonie in unserer Stadt eine
liebevolle Förderung erfahren Mit großem Geschick unterzoo sich der
Chor seinen Aufgaben , d >c er sich bei seinem Konzert aniästlich sei¬
nes 42. Stiftnngs estes am letzten Samstag in Schövfnngen von
Uthmann . L Falkenberg . Baldar . Wilbelm und Bungart gestellt
batte . Das Stimmaterial ist gut durchgearbeitei pnd zeicknet sich
durch eine reine Jntoniernng aus ; mit ausgeglichenen Klanawlr -
knngen wurden die Vorträge zn Gehör gebrochr. für deren verstand
nisvolle Einstudierung dem ^ ige^ e « L Falkenbera der sich
auch in dem Chorwerke „ Sonntag " als Ton 'eNer im An ^ au origi¬
neller musikalischer Ideen erwies , volle Anerkennung gebührt Einen
besonderen Charakter erhielt der Abend durch feie Mitwirkung von
Opernsänger Engen Kalm bach : sein lench 'ender auch i« der Höbe
unbeengt dahinströmenden Tenor kam *n dem Reeitolin „ nd Arie
ans Webers „FreifchiiN" vorteilhaft zur Geltung Der Sänger wurde
lebhaft gefeiert Als zweiter Solist wußte Konzerimeifier
Polenskn in Violinvorirögen durch « ine virtuose Technik und
e'nei tonfchönen Wiedergehe der Ballade und Polonnife " v̂on
Dreurtemps sowie eine » Mozart *chen Menuett » — von dem Knnst-
*er sehr graziös und dnl ' ig gespielt — d >e Zuhörer zu lelleln .
Das weitere Solo de» Programms mnftte sich der B -r ' ch ' erstofter
wegen eine » Znsammenteeffens mit einer anderen Veranstalinng
an demselben Abend schenken . Der Verein darf mit Genugtuung auf
diesen Abend znrnckb ' icken.

— Liederabend tzdler — Kriedrick Wsrret . flttf den deute
abend n Ulir im Etiirrcchtlaal Ikattslndenden Lieder,ideud wird » etlmiel*
etn,U"Nie >-:>

Mitteilungen aus der Karlsruher SladlraissiguaA
vom 27. November .

Ergänzung des Bürgerausjchusses . An Stelle des Stadtveror ^
neten Bernhard Kruse , der sein Ami wegen häullger geschästuw
Abwesenheit von hier niedergelegt hat , tritt mit Amtsdauer bis
nächsten Erneuerungswahl der Siadtverordneten als nächster si**

gleichen Wahlvorschlagsliste angehörender Bewerber Angesteui
Richard Wüstner . . . , „ «»

Ströhen -, Gehweg - « nd Kanalkoften . Die Gemeindebeichluii
über den Beizug der Angrenzer au den Straßen - , Gehweg -
Kanalkosten werden vorbehaltlich dM Zustimmung des Bürgerau .,
schustes in der Weise geändert , daß die während der Inflationsze
ausgenommenen Bestimmungen über gleitende Kostensätze durch
Sätze , wie sie ähnlich in der Vorkriegszeit bestanden haben , erstm
werden .

Künstliche Eisbahn auf dem Mestplatz an der Durlacher *»":
Das städtische Eartenamt wird beauftragt , auf dem neuen Meßw
an der Durlacher Allee im Laufe des Winters eine künstliche Eisbafw
anzulegen und zu betreibest . Die Preise für die Benützung der ^
behn sollen Hit Erwachsene und Kinder 30 Pfennig betragen .

Rheinhafen . Ein Lagerplatz von 2300 Quadratmeter wird ®
mietet .

Unberechtigtes Eindringen in den Stadtgarten . Durck» Stt
befehi des hiesigen Amtsgerichts wurde ein lediger H ' lfsnrbeii '

gegen den wegen unberechtigten Eindringens in den Stadtgat *
( Uebersteigens der Einfriedigung ) Sirafnntrag gestellt worden
mit 0 Goldmark oder 2 Tagen Gefängnis bestraft . ^

Goldene Hochzeit. Den Hosiäger a . D Adolf Müller Thelevt "

hier wurde anlästtich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehr
gäbe der Stadt begleitet von einem Glückwunschschreiben überia®

Auszug aus den Slandesbüchern Karlsruhe.
kierbefSkle . 22. November : Maria Ttapf Ithin , 28 3 (ihre

Beruf : Pauline Friedrich . 48 Favre alt . Chefrau von dtlderi
eich , Berficherunaoberinfpeltor : Adoli S ch a e f e t . lediq. 21 0 abr«
Student : Karoline 21 l l g e i e r , 5ö Öabet Jabre alt , Witwe von a r,
Nllaeier , MIneralwasier -Fabrikant . 28 . November : Wilbelm
I Monat 8 Tage alt . Vater Foban » Echauer . Kraltiahrer : Eugen W - i g
brod 4 Tage alt . Baker Adolf WeiSbrod , Pa »ker : Hugo Weigt "

^ ,
Monate 12 Tage alt . Bater Otto Wetgel . Kauimann ' Ernst 9i
buigcr Ebeman . fiß Jabre alt IMittSbefiper Liselotte Se 1 mbv * ®. ,s«
1 Monat alt .Bater Mar Selmburger . Fnbrmann 24. November :
mtna » ü b l e n t b a l . 78 Fabrc alt , Witwe von Karl Küblentbal .
Gretchen Kaller . 1 Monat 10 Tage alt . Bater Start Kaller .
asMtent . Ma ' la M e 1 st e r 10 Fabre alt . Ebe' ran von Miistao
2chteferdecketmellter. 2b, November : Wtlbelmtnr Dürr ledta . ,„er)
,ckt . Wäscherin : Wilbelm heiler ledig 18 Fahre alt . Fabrlkarm '
Anna Beck . 70 Fahre alt . Witwe non Georg Beck . § tattoberrechn « na" ^.■>« rl . o . — .u < „ ns cv. L..„ »fj. u. ,« «r v "

€ diese
Glieder »

schmerzen )

- zum
tmmhen /

Sollt lindert sofort k>e >Rhen
inattsmus .Reitzen . sieben chnst. Neu
algten In alles Apoth Tube 1 M .

Amalia L e m m e r . 8ö Fahre alt Witwe von August Lemmer . &
mann . 20. November : Fngeboia H o i b e i n «. 9 Monate alt . Batet
mann Hvsl .einz . Tanzlehrer .

Tabletten
m aNenÄpothekenu.
Oroftriat erhältlichObCOCO bei tzu,1en , Lieisrrieit , Katarrh

Cücfciintrtttd ) c Mittrilunaeo .
„Was jede Frau im stillen begehrt ,
Der Singer -Motor hat thr's beichert". ^

ES gibt vielt grauen nelunde und tran,e . o .e eaS 11 c sstO
Nübwaichiue utchl vertrage » könne » , zum mindeste » Itagen aber
steu bet längerem anbaliende » 2tal :en übe > Er »>üou »g ewer :« üete >>>
zen . Deshalb wurde üe-r Llnger - Nähmaichriien,Motor — der übero ^ ^ p
elektrischer Strom vorhanden , an einer Lleckdole e' üer an einer
lampciuassung aiigefdilofien werde » kann - von der » er, , letbit » a »
.Zraucnwelt trendig , begrühr Den » dreier tlcme Motoi >st '

, ui>̂
den elektrischen Anrrleb der Sniger - Hal >Se>e>Il - 2tältt » g !.hine fe>nst >» >er ^ ^ „c
kann an leder tlciei iieuzeülichen Neihiiierlchineu in .rehrachl roeiden
Hanebahung ist Sementlvrechend lehr elnloch und der Siromvere
aulierst gering . Wen » Me 'NobmaiNüne ihren Plav »wischen t , TIfr

ft
c
f „ 9i*

teil eZ nimereinrlchturig ein nehmen lost , w eignel sich dazu rw
2alvnlstch - 2,' avmaicht » e . die . nach Berienkuiig de» ribel dei Plotlt
den Teils , geschlossen alb Schrelbtlich oder Lvlel ! l,ch denuiet werde"
daher den ?Iamen „ der geheinmlövolle Tllckr " mit Neckt verdient .

m

ä^isgezeicmteJerunavoit

t'i
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Dfcnstar 2. Dez. 7- 4,10 Uhr . (0 .— ). D 10
Th.-G. 6101 — 62U0 , 6401 —6600, 7801 —79J0.

_ Volksbühne No. 3.
Die Entführung aus dem Serail
8Wlbkkeiig>SlibMl- und öuuiei-
6d)uöoertmnö iüt das üeulsche Seid)
Ortsgruppe Karlsruhe , Kaiserstr . 2 ?.

P . Kuder
Püchrrreottor n tanim
Sacks - rttlindiger . >M,i »
gilt » » , töervanded Deui -
tchrr Büchrtrevilor » . »
riuSeinanderiebu gen .

Bilantrn . Buchtübrnng .
Gutachten . Inventuren .
Liquidation . sttenlabili -
tätaberechnuna ., Ltetier
berat » . gen . Vergleiche

N t . w.
SarlSrut, « Duria » » , «
allee «V. IV . Htratzen -
babiibaltektell « . B »4lil )

Mittwoch de» 1 Dezemder , abends
8 Uhr , findet , m grofte « Saal « des

Frtedrlchshofs eine

OeffenMche
Versammlung

statt , in der Serr « echlsanwalt
vr . Oelenheiaz aus Mannheim
und Lerr Oberbürgermeister

a . D . Stegrist über
den Kampf der Sparer um
ihr Recht und ihre Stellung

zur Reichslagswahl / /
sprechen werden. ,0S7v

Hierzu werden unser« Mitglieder sowie
alle übrigen entrechteten Sparer und
sonstig . Gläubiger freundlichsteingeladen .

UlulriN frei ! Der Vorstand .

Colosieum
Heute abend h Uhr

« rltfinal Rnsiluche Utthne
„ Karussell “ .

OöS HOUS KÖN5TL0H5CHER MUSIK
JQl~*fvKnjox ro&Ki 00̂

MM !
in Peddigrohr u Weiden
empfiehlt t » re >chster « u »-
wadl n , vill . Preis . 8214 (1
_ E « U Schreine « .Jtororo . » . tkordmövelfad
„ Cm « *» «Renchtali
Man verlange Katalog

Passende

Ravohttsche, Lehnstühle,
Klubtisohe , Schrpibseseel.
Huratinder , Nihtische

kaufen Sie btillu bei
hlrrmann . Herren -

ritrasse 48 . B40396

f 4^Lichtspiele* Waldsbro '

anT7miMi .mnnii iiiiniiininiimi .'iuiii )

Freitag bis einschl. Donnerstag

Heslbound Limited
Drama in 7 Akten .

Arme VerwandtfchaM.
5 Akte aus der Tragikomödie eines armen Mannes

von Edward E . Kidder . toes?

In der

Reform -Gaststätte , Kaiserstr . 56,
Eigene Konditorei Angenehmes Familien -Kaffee

•peisen Sie gut und erhalten Ihre Gesundheit B40426
Iah . : R . Kirsten .

^ Duiiacher Kaiser - K
»tr. 6.t., Eden-Theater

Oienstac . den 2. Dezember bis 4 Dszember :

Harry HIU
Der Herr der Well .

Lustspiel 19680

„Er“ bei den Vagabunden ,
Voranzeige :

Ab Freitag , dan 5. Dezember :
nZ irkuskin d “
HauVroue Jackie covgan .

Zirkel 16 — Tel. 8152

Reute Schlachttag !
PH . SCHOLZ . 18304

Aump VI « RV9 WH HOC*

Rezept:
gamalra . Rum. P »rschn »
Hell»» Sl» sich am vor»

teilhaslkslrn selbst
brr nach folgendem

l/% ött« Weingeist (Spiritus Vinl st« ®/o)*/ a . Wasser gut vermilchen mit
1 ffL ®fid)»rs Jamaica- Rum. Derschnllh«e asseng Mirlw „PGnfkron " .

IJrfife « (* \i * da« auogeprügt »chl, 7km».»» ' Usen Ot Stroma, welches besonders1, #* und « rogderelkung in voller Stärk»un» edler DusNüll» dervortri «. Auch lassen stchmH den kcdt«. Nelebel gule aihdr»lU' Halden Preis derstellen. Orb -UM» brn?' og »ri,n und Apotheken . oder »chl nur mitMacke ..vlchlher, " . Dr. Reichel', Rezept.
^ >ch!»ln daselbst umlonst oder kostensrei durch

•Jz ^ ?__RachcI . Berits Sa . SO, EUcubuluuix . 4

»fr
fv ' , ,f 0 m allen 7ret en ©40Hötaij Ro a Worasch , Karlsruhe i. L.

x . r " - - . . - -

Hen !
040301

II . III r Ifl 4 UH « far I9tl

Hm f$a&cn wir
uns « üfc^lo ffsn » unfere £>cftairaJb

S/ÄOTSirfte

uneber neu fcsrrurszrrörinZen .
êlbnocrz <Si <x<mfdiaftQn *

Moösrnss Markes «^ bnnof

QHijC6c, ftoeftaromafifefte un6
überaus bekömmlicheMicLung
aus eöfen. mazeöonifckrsn u.türmjchsnTaSa ^sn uaĉ 5»?fonoerer £ i$ <marf ’.

A
KönsHerische OCu/mac^urt^.
D!esrVorzugs machen Mc neue OBERST $ur

unu &crhrcffficfWtv
$ ^ fenni ^ igareffe ,

bis jlc§ von selbst empsiehÜ.

WaTöorMsToTla
LiasarsUsnfatfriL 2t .-6 .

« Säen ® ' l ?WV; Reparaturen^ ^ w/nr Atniiidtdl an i' lrftr Hiaeiriiei
aller Art werden inm
Aetlen anaenomaien . Sat-
serallee 7« IV. » 48400

Zur ihiflilärimg i
Express- unO Eiigulheflellung be»
. Um den vielen schriftlichen und telephonischen An -

a Ken betr . der Zus ellung von Express - und E ' leul ab
Ki

®
.nuar zu beeegn . n . teilen wir unsrer verehrlichen

undschgft m ' l . daß für die obengenannten Güter 1BH75

®tne VoHmachtserneuerung
nicht notwendig ist .

in h
^ le aTi a ekomrTle " en Express - u - Eilgüter werden von unsQer gewohnten Weise nach wie vor igschestens zugetührt

We Gärtnerrner 4
Amtl . RollfuhiUnternehmer

Büro für Eilgut :Neu « EllgutHalle . Telephon 2980 .
B Büro für Express II Gepäckreraonenhnhnhof West ) . F ünel . Te ' ephon 447.

SAeiblijche
Slhfönke . Weri
nur orima Srhrem » v
ivare . Uonlnrrenälos
ain . it-atur nach W UN Ich
Auch Le Uahluna >8874

Schweitzer .
tutttttibnra ,

VomenO inkr Sl

Gebirle
Vlnii ' . »* c (un länoc

au » Goto faufi ori
ivii rendSrauliaitariv »
Pllit . er virichliran, ! HI
, Llocl i »,!7u
Welcher Schneider fer .

eiai Au,ua aut Wcld.
nachten an SioN wird
aeltcljt Ana unter Nr .
Ä!<!48 an die Badllch-
-Orcssk erbeten .

Lasiauio
>n >t -Inhdiiari litr Ule ,
» nd anewiirtS , u uermieten . :1 „ aebote nnici

• T Hfii an Sie . B «Bieste -
_8h )«t * aelclllsen » ci-

« mmenscln such« eine
Freundin

nicht über 20 Ttnhre . Ana
imtcr Nr . B22 , an die

bische Dresse erbeten.

an elrtir e uaeicOen .
Vamnen und Apparate
we ' Senginn . Vitt . » uSge-
indri Angeb . n. M » >-' an
0 <f . -‘■aa -t- refft * erd
üleinrentnerln bittet um
Killt- . Liori - u . Stria -

« rbrttrn
nicht Maschine. Angebote
u . Sir « 210 an dt« » a-
dtsche Presse. _

*>c ren - VernVe « nom
einkachtte» Vie , nr oor -
„ e mnen ruKfnVruna
werden angriert <tr » a
Sckmidi . Beieribe mrr
« Ocf Baralkenwobniina
Nr 41 #44 41#

I . Su » « . t>«> f
obnt iburtoft erb , t > n t
« rieaSitr 8« Aokermann .

Sind Sie schwerhörig ?
Dann . piogen Sie sich nicht noch länger mit
ihrem Cehörleiden , sondern erproben Sie
unseren seh Jahren von vielen Ihrer Leldens -
nenossen hervorragend begutachteten

elektrischen lidrapparat

„Phonophor “
der jetzt nach eingehend . Versuchen wesentl .

verboisort
worden Ist . Jedem Schwerhörigen Ist es
möglich , an Jeder Unterhaltung usw teil¬
zunehmen mit dem neuen Hörapparat mit
Ohrsprecher , der eine vorzügliche Laut¬
wiedergabe auiwe ' tt . Ausstellung und Vor¬
führung bei unseren Technischen Büros und

Wiederverkäufern . 8022a

Siemens & HalskeA .* G.
Vertreten durah ; B. H . König , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31

Ein Urteil von vielen :
„ . . ohne Hilfe dieser
Phonophore wäre
Ich heute nicht Im¬
stande , meinen Bergt
als Kaufmann und Ge¬
schäftsmann zu er¬
füllen . “ S . N. Nürnberg .
AusführliQhe Druck¬
schriften auf Wunsch.

liWMlta. (Mm Zaus Sommerberg
für Wiuterkurei , 30 . De »emder .

1202b) Leitender Ar,t L * . Doll .
NuSkunf ) durch dir Dtrektion .

AelchsmünbeMchm

o
der

lUeuüiftöen MesMWMN
I übe *

Solöntttrfi : loe.—, m-, m- miS i«.-
Unkündbar bi « 1. April 1SS0
mit ZinSscheinen per 1 . April und 1 . Oktober.

Ausaobebms 921
ChtfBfrrnng an der gtntntr Börse wird in Kürze bwatragt

Werlbesföuöigr Daurroerzinsung dp « dm 11 */-

Drrkaas durch alle Landen ». Bankiers.

PkelitzilA MessWWMN
Schiit »«» strast , SS Setlin 6® 68 e <&ük *ttHx « ftc SS

SI4S00

Verlobungs - , Verm &hlungS ' u . Dankkarlen
werden rasch und sauber aogefertigt in der

Drnekrrel der . Bisdlnehen Presse “

Sie können 10Q Marli
monatlich mehr

verdienen!
Sahen Sie steh einmal die Stellenangebote in
T'igee- and Paehteitnnqen aufmerksam dureft.
Sie werden teetstetlen , dass in alten Berufen
Leute mit Sorochkenntntssen neeuehi werden
Und siete werdm St* tinoen , dass lir diese
Posten ehe Qrhätter aus ^rworfen sind t Oehdlr
ter , die mm 50, 100 and noch mehr Mark höher
sind, ali für Stef anien tue Meine Soreeh -

kenntnisse snordem .

EMM
Engli ch ünierrichj
» » lucht , « ngeb nnt Nr
H2U8 n h >r » ad 41resse

klung Herr . SeschäftS.mann , wünschi m büb-
schem Frauletn . nicht
über 12 Javr . auch ohne
Bermögen . ,wcef« spät.

II Oll 'Hl
bekannt , 11 werden . An¬
gebote mt, Bild , wcl-
chc4 wseber zurliefer-
stgttci wird , unter Nr .B227 an die Badische
Press« erdeten.

Bon Setblta -ver wer¬
den einige Tni »scnld Mark
für i . Lvvokbek auf Lau »
und G «tcr aefucht ?!na
nnt Nr 82 « an die
Badisch « Prelle erd eten .

6000 Mark
von Selbst « auf t Hvv
tttr Srwelteruna deS
BctnebS anltunedmen

qesurbt.
Anacb nnt . Nr . WdlStb
an die BodUche Presse

.800 Mark
Nrtvotbend aeaen

Slcherbe, ' und >0- 12"!
8lng vro Mon -' t »efichr
Anaed I' nfer Nr 190.». 1
an die Bads sch« Prelle ,

Teilbaber !
m . 8— 5000 M f . fonfitr »
renqloseS SchauftertungS -
nntrrnekmen Vei
^ lkwtnnantcll ab sof . ae-
snckt . SicverOellnnn >
nllaend vork .inde'a» Zu-

. schritten uni . Nr . 81217 .‘on die Vadilchd Presse , i

i |

Prof . G. Langensckeidt

Auch ^ic kfiimen solche prtbezahHe
Liel ung erlangen S»e brauchen nui
ene tremde Sprache zu erlernen
Das haben viete Tausende - Leu e
»n » len Lebensaltern , aas allen Be
rufen - vor thuen getan Ui d ums
diese Leute erdicht haben , können
auch Sie schaficn

Sie müssen allerdinas die Sprache
sp lernen , dass Sie s ' e nicht nur
iese« u d mit H Ife eines Wörter¬
buches notdürftig öber -etzen könne .
Sic mü-sen bo viel von der Sprache
lernen , dass Sie ohne Hille auch
einen einen fremdsprachlichen Bnet
sek eiben können .

Dieses Z«ei ei re ;chen Sie nicht durch
jeden x-belieb gen Un emch *.sonder »
aut 0 und des Sebs unterrichte « nur
dutch unsere >n Jahrzehn en bewanrte

Sprachlehrmetnod «

TQJSiaint-LancBnsciEidi
Unset e Mc hode Tons«amf Langen

«chetdt lehrt dte fiemde Sprache s#
weit, da-s Sie sc wir Ihr Mu t r-
s<»rache beherrschen Sie braifhen
weder Verkenn nissc noch hö -ere
Schutbudungr mitlK mre- Der Unter
->cht st über us leich» vetstä »di ch,
a <e rts <-ani und nie>na s ermüdend
Er i»\ w e unsere St hü er schreiben ,
e ne nteressame Urne haltu x Da u
hat er den Votzu .* grös ^ftr BiU jfk -u
Monat jcti nur / wet Ood 'nark sind
ein*cultt -sheh der Kosten tür alle
Leht mittel e forder ich

Doch urteilen Sie selbst ! Ver¬

langen Sie auf dem untenstehenden
Abschn d unser « Einführung in den
Un erricht der Sie mteiessisrend «n
Sprache —

Wir senden Ihnen diese

ProDe-Lektion kostenlos,
portofrei and ohne Verbind tchkeit m

Das Stud um einer fremden Sprache
b >rgt so grosse materielle wie ideelle
Vor .ede , dass auch Sie sich unbe »
dingt dazu entschl essen sollten ,teibst wenn Sie heute noch nicht
wissen , wie Sie >prachkenntn «se
ei mal vetwerten können , wäre es
fatsch von Ihnen , unsere Anlegung
nicht zu beachten . Veränderungen
ergeben sich of ' maU bald tm Leben
and viele Tausende , die früher et ma
aus L rbha êre eine Sprache erlernt
h iben , besitzen oute in ihren Sprach *
Kenntnissen die

{Mlage fQpiliPB Ex sfenz
Lieber egen Sie daher nicht aw*e
Fu -en Sie den nebenstehenden
Abae nitt aas und senken
hu m* hente noch als Druck
suche (5 Pf ) ein Wenn S»e
Xusä' re machen , nms«
d e endung mit K> Pf
CBriefponoi fra kier
weiden Verschie
ben Sie der n ch
auf morpen , was
$ e heu e noch
un können

Langerscl. e . illsclie
Verlagsbuchhandlunng

(Prof . O . Lansrenscheldt )
Berlin - Schöncberjr .

Oct?r . 1896

Ich
er¬

suche
um Zu¬

sendung:
der m der

Pao Press *
jtngrbo 'enen

tfrobetektion der

Sprache lo * cn'o*, por -
ofrej und unverb nd ' ich

Beruf : .
(V>2

Ort u. 5tr



1

Seite «. Nr. 522. Badische Presse sMorftenauSaad-'* Dienstaa , den 2. Dezember 1924 .

5iiäne8>l>eut8cI>v>In«Iii8lne-uni! Wil5chI>fk-2eifi>ng
^ utLLdwo äeulLchor ^ lllvldvll tll LmsrtkL.

Eine Warnung zur Borstcht.
Uns wird von einer Seite , die über die Verhandlungen deut¬

scher Stellen i » it der amerikanischen Hochfinanz gut unterrichtet ist ,
folgendes mitgeteilt :

Den bei den verschiedenen Anleiheverhandlungen bisher aufge¬
tretenen Schwierigkeiten, so bezüglich Zins , Uebernahmekurs , Kom¬
mission , Sicherheiten usw ., versuchen me Amerikaner dadurch aus
dem Wege zu gehen , daß sie den öffentlichen Körperschaften , welche
Anleihen im Auslände aufzunehmen beabsichtigen , zunächst kurz¬
fristige Kredite für die Dauer von X bis zu 1 Jahre zu scheinbar
günstigen Bedingungen offeriert mit der Maßgabe, datz bis Ablauf
des Kredites dieser in eine Anleihe umgcwandelt werden kann , und
zwar „zu den dann erzielbaren günstigen Bedingungen" .

Die Anleihegeberseite rechnet eben damit, datz der Anleihe¬
nehmer sich gegenüber der Härte der endgültig festzusetzenden Be¬
dingungen umsomehr gefügig zeigen wird, je näher der Rückzah¬
lungstermin hcranrückt. Wohl schließt die Option auf die künftige
Anleihe , welche an den Vorkredit geknüpft ist , theoretisch das
Recht des Kreditnehmers nicht aus , die Anleihe anderweitig adzu-
fchließen, sobald eine andere Seite eine Anleihe zu günstigeren Be¬
dingungen als die ursprüngliche Kreditgeberseite zu offerieren und
durchzusühren in der Lage ist .

Dieses theoretische Recht kommt jedoch praktisch nicht in An¬
wendung, weil nach den Gepflogenheiten in der englischen und
amerikanischen Hochfinanz keine andere Firma mit einem Anleihe¬
nehmer , welcher durch einen Borkredit die Option auf die kom¬
mende Anleihe einer bestimmten Firma eingeräumt hat , in An¬
leiheverhandlungen eintreten und irgendwie geartete Angebote
machen wird.

Es ist wohl im Interesse des Anleihenehmers gelegen, durch
einen Dorkredit die Möglichkeit einer Entspannung der Bedingun¬
gen auf dem internationalen Anleihemärkte im kommenden Jahre
auszuwerfen, es mutz aber ebenso dringend davor gewarnt
werden , einen Vorkredit unter dem Risiko här¬
terer Bedingungen für die spätere Anleihe ein¬
zugehen , wenn mit der Offerte dieses Kredites
und seinem vertraglichen Abschluß nicht auch zu¬
gleich die äußer st en Bedingungen der kommen¬
den Anleihe bezüglich Zins , Uebernahme , Kom¬
mission . Sicherheitssrage usw . , materiell und
rechtlich vollends geklärt sind .

Zweifellos dürfte wohl auch seitens des Reiches für Vorkredite
größeren Umfanges niemals die erforderliche Genehmigung erteilt
werden , wenn nicht die kommende Anleihe in den Haupt- und Ne -
benfragen klar gestellt und festgelegt ist.

Devisen - und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse .

o Mannheim , 1. Dez. (Eigener Drahtbericht .) Bei fester Tendenz no¬
tierten an der Börse : Badische Anilin 25.878 . Bremen -Besigheim« Cel
28 , Ehcm. Rbenania 4.875 , Verein . Dt . Lesfabrike » 88 . Westeregel» 18.25.
Brauerei Durlacher Hol 24. Brauerei Dinner S. Detl Wollt *>.75. Ben ,
4 25 Dingler Maschinen 5.8, Gebr . Fahr 6.5 , Fuchs Waggon 1.2, G . 1.25
B . .

' Germania Linoleum 12 .5. Heddernheimer Kupfer 7 .75. Karlsruher
Maschinen 3.5 . Mez Söhne 1.75, Neckarsulm 7.25, Portland Zement Hei¬
delberg 24 .5, Rhein . Elektra 8, Unionwerke Mannheim 6 .5 , Zellstoff Wald¬
hof 9.75, Zucker Frankenthal 8.76. Zucker Waghäusel 3.25.

Frankfurter Börse .

Frankfurt
gen Abendbörse
Die Umsätze nahmen ^ m

Haupt-
wieder

stark in den Vordergrund gerückt und schärfer gesucht. Dankwerte
lagen im allgemeinen ruhig, wiesen aber gleichfalls teilweise leichte
Steigerungen auf. Der Montanmarkt stand ebenfalls unter
dem Zeichen reger Nachfrage . Die Kurie waren mm XeU gut er-

" Anleihen dagegen vernachlässigt und zum Nachgebenholt.
waren zu

Deutsche Anleihen dagegen vernachlässigt und .
geneigt. Die Stimmung blieb bis zum Schluß zuversichtlich und fest.
Kriegsanleihe 0,840—0,830, 3Xproz. Konsuls 1-350 , Zollturken 9,25,
dto . v . 08, O ^ proz. Ungar. Staatsrentsn v. 23 6,75 , Rheinische Kredit¬
bank 3,3 , Deutsche Bank 12 , Disconto 16, Dresdener Bank 7L .
Mannesmann 55—65 , Rheinische Braunkohlen 38, Stinnes -Rlebeck
43 A , Laurahütte 7,6. Don Chemie werten waren Badifche AnUin
26,25—26,6 , Elberfelder Farben 24 .5—25 , Goldschmidt 20 , Höchster
Farben 24,6 , Rütgerswerke 16,35 , Elektrowerte: Schlickert, 55. Lah-
meyer 14, " " '
notierten : .
18,5, Metallgefeüfchaft - - - - . . . _ . „
zität 11L5 , Chemische Mainz 10. Bingwerke 4. Badische Zucker 3,25,
Frankenthal 8,7 . Stuttgart 3,35 , Zucker Heilbronn 3,3.

Wochenbericht über die Saarwerte .
Saarbrücken . 29 . Nov Da di« wiederholt festgestellten Ursachen

der Stagnation — Kapital - und Kreditmangel, Fehlen einer
tleinen Sparerkundschaft und völlige Unsicherheit über die wirtschaft¬
liche Zukunft des Saargebiets — fortbestehen , so erfolgten auch in der
abgesaufenen Woche im Freiverkehr der Saarwcrte nur vereinzelte
Um'

ätze in einem äußerst beschränkten Kreise von Papieren . Auf dem
Hintergrund der allgemeinen Geschäftsstille hob sich fortgesetzte Nach¬
frage ab nach Vereinigten Elektrowerten . Saarbrücken ,
die ohne Brief zuletzt mit 65 Prozent gesucht wurden Angeboten
waren Passage - Kaufhaus , die innerhalb der letzten zehn Tage
von 124 B -. 122 E . auf 110 E -, 118 B . zurückgingen. Desgleichen
wurden Scheden & Zeller mit einigen Schwankungen nach
130 G .. 136 B . mit 125 G . . 130 B . notiert. Von der vor Jahresfrist
gegründeten A.-E . für Strumpfwarenfabrikation l, .S t r u m a") in
Quierschied kam . wahrscheinlich durch Lösung einer kleineren Position
von geldbedürrtiger Seite , einige Ware heraus, die fortlaufend zu
130 Prozent von den Interesienten ausgenommen wurde . Die allge¬
meine Zurückhaltung bekundete sich auch gegenüber den Kommunal-
anle 'hen , deren Notiz unverändert blieb.

Die Pechelbronner Oelbergwerke A .-G hat . wie zu¬
verlässig verlautet, in den drei ersten Biertelsahren 1924 gegenüber
d ' m entsprechenden Zeitraum des Borjahres sehr befriedigende Fort¬
schritte zu verzeichnen obwohl noch keine der neuen Anlagen im Be¬
trieb ist . Trotz der Preiskrise des Petrofeum in den Bereinigten
Staaten di« auf dem Markte lastet « , waren die Ergebnisie besonders
vorteilhaft ; man hört von 70 Prozent mehr Reingewinn
als im Vorjahr (4923 : 6 379 740 Fr. . 9% Dividende) . Das günstige
Ergebnis wird einerseits der Derbesierung der Qualität der Erzeug -
nisie . andererseits der Ausdehnung der Verkauisorganisation«n zuge-
schriebsn.

Warenmarkt .
Produkte und t : o - on ’ alwaren .

o Mannheim . 1. Dez. «Stacncr Dliihtbericht . ) Produktenbörse . An
der heutigen gut besuchten Produktenbörse , war das Gesamtbild gegen¬
über der DonncrStagSbörse ziemlich unverändert . Der Handel und die
Mühlen hielten weiter zurück. Man verlangte je l00 Kilo bahnsre ,
Mannheim : Weizen tnl . 23, ausi . 28—SO, Roggen , int . 28, auSt . 25—26,
Gerste 26—28 , Hafer , tnl . 18—20, ausl . 19—22, MatS mit Kack 2l —2 >.2ö,
Futtermittel lagen gleichfalls ziemlich unverändert . Weizenklcie 12 .50 bis
18. Roggeukleic 12 .50—12 .75, Weizenmehl , Svez . 0 85—87, Roggcnmehl 38
bis 85 .50 Jt . Bei der zweiten Hand war 70vroz«ntlg . Roggen mehl mit
81 .50—82, amerik . Patentmehl mit 8.25—8.50 Dollars cif Mannheim er¬
hältlich.

o Mannheim , 1. Dez. tEtgener Drahtbericht . ) Kolonialwareubörse .
Die Börse verkehrte in stetiger Haltung . Es kosteten per Kilo verzollt :
Kaffee DautoS 4.40—4.80 , gewaschen 5.80—6.40 , Tee , gut , 7.20—8 .20, mittel
8 .80—9 .50 , fein 0 .60—12 Ji , Kakao, Inl . 1.30—1.50, holl. 1.40— 1.65, Reis ,
Burma !, 0 .42, Weizengrieß 0.47, Hartweizeugrtetz

’
0.56 JI . Kristallzucker

wuci* beut« »übt notiert .

• Hamburg . 1. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Wareumärkte . Kaffe « :
In Haltung und Preisen trat gegen Samstag keine Veränderung ein.
Bei kleinem Geschäft notierte Santos suocrtor 127— 129 Schilling , prima
181 —184 Schilling , ertro vrima 187—142 Schilling loko transito Brast -
lten erzielte eiue Erhöhung von ’/,—8 Schilling . — Kakao . Der Markt
verkehrte bet einigem Lokogeschäft in unverändert ruhiger Haliuug . In
den verschiedenen Erzeugungsgebieten tft die Tendenz dagegen n :cht ein -
heitltch. Accra good sermented Februar -März war von Englrnd mit 4t
angeboten , während schwimmende Ware zu 40 offeriert wurde . Offerten
bezw. nennenswerte Abschlüsi « in Abladungsware wurden heute nicht be¬
kannt . — Reis : Bet regelmähtgem BedarfSgeschäft war der Markt ins¬
besondere wieder für Burmah II sehr fest. Lokoware , die stark gelichtet ist .
notierte 18,8 , Dezember 18 gd N4 6 . Januar 17/9 Bruchreis wie auch neue
Ernte haben zur Zeit wenig Interest «. Man » anute Burmah Bruch A ]
unverändert mit 13/9 . — Auslandszuckei : Unter dem Einfluß der
stetigen Newyorker Notierungen war der heutige Markt »war stetiger, 6o -
blieb das Geschäft infolge Zurückhaltung der Käufer minimal . Tschcchiiuir
Kristalle Feinkorn loko notierten 19/8 Verkäufer , 19 Käufer . Avril —Mat
19. Für deutsche Writzzuckeraualttät lolo waren Abgeber zu 18/8 und
Käufer zu 17/9 am Markt . April bis Mai notierte 19 . — Schmalz : Bei
sehr fester Tendenz »lotterte amerikanisches 8714 , raffiniertes 88(4— 8814.
Hamburger Schmalz 89 )4 Dollar ie hundert Kilo . — Getreide : Die
Stimmung des Marktes war etwas abwartend , doch blieben di« Preise
bei kleinem Geschäft unverändert . — Mehl : Tendenz ruhig . — Hül¬
se n f r ü ch t e : An der Börse trat auch heute keine Veränderung zn
Tage . Die Stimmung war ruhig und das Geschäft gering . Chile Cabal¬
lerosbohnen 28 Pfund , Donaubohncil 19 Pfund , loko , gereinigt 21 Pkund ,
Rangoonbohnen 12 Pfund , russische Tellerlinsen 27 Pfund , rustische
Zuckerlinsen 14—15 Pfund per 1000 Kilo , holländische Erbsen , dovvelt ge¬
reinigt , 28 Gulden ver 100 Kilo , Viktoriaerhsen 20 JC »er Zentner . —
Futtermittel : Der Markt eröffnet « die Woche in ruhiger Haltnn ;
Die Geschäftstätigkeit war beute nur gering .

* Baumwolle. Bremen, 1. Dez . Schlutzkurs : American fukly
middling good colour 25.70 Dollarcents per englisches Pfund.

Viehmarkt .
Karlsruhe, 1 , Dez . Viehmarkt . Zufuhr : 848 Stück und zwar :

58 Ochsen, 26 Bullen , 5 Kühe und 74 Färsen , 38 Kälber, 652 Schweine,
darunter 130 Holländer. Man zahlte je 50 Kilogramm Lebendgewicht :
für Ochsen : A 50—52 M , B 48—50 JC , C 44—48 JC , D 40—44 JC ; für
Bullen : A 48—50 JC , B 46—48 JC, C 44—46 JC ; für Kühe und
Färsen : A 50—52 JC , C 46—50 JC , D 44—46 JC , E 24—28 JC ; für
Kälber' C 58—60 Ji , D 54—58 JC, E 50—54 JC ; für Schweine:
B 76—82 JC , C 74—76 JC , D 72—74 JC, E 70—72 JC , F 68—70 JC .
Veste Qualität über Notiz bezahlt . Unter dem Großvieh befinden
sich 12 Stück aus Dänemark . Tendenz des Marktes : Mit Großvieh
langsam, Ueberstand ; mit Schweinen und Kälbern langsam, jedoch
geräumt.

o. Mannheim , 1. De, . (Eia . Drahtbericht .) Schlachtviehmarkt . Es
waren zugeführt und wurde je 80 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 172 Ochsen
22—62, 70 Bullen 32—18 . 441 Kühe und Rinder 12—54, 421 Kälber 46
bis 72, 106 Schafe 20—86, 1877 Schwein « 58—80 Ji . Der Markt verlies
mtt Grotzvieh nrittelmätztg , mit Kälbern ruhig und mit Schweinen lebhaft .

Metalle .
Pforzheim , 1. De». (Edelmetall ) . Barrengold das Gramm 2.80' /, Ji

(Geld ) 2.81 % J( (Brief ) . Platin das Gramm 14.75 Ji (Geld ) 14.« ? JI
( Brief ) , Feinsilber das Kilogramm 95.50 JI (Geld ) 96 Ji (Brief ) . Ten -
benz : ruhig .

Berliner Metallnotiernnaen vom 1. Dezember . (Funkfvruch.)
Elektrolytkupfer 134 .50, Raffinadekupfer 123—124, Originalhütten-
weichblei 78.50—79 .50, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Ver¬
kehr) 70—71, Remelted-Plattenzink von handelsübl. Beschaffenheit
62—63 , Originalhüttenaluminium 225—236 , Desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 235—240, Bankazinn, Straitzinn , Australzinn in Verk,
Wahl 515—525, Hüttenzinn 505—515 , Reinnickel 315—325 , Antimon
Regulus 915—918, Silber in Barren (1 Kilo) 95—96 Mark. Die
Preise gelten für 100 Kilogramm.

Lanken und Geldwesen .
Idprozentige Goldhypothekenpfandbriese der Preutzischen Landes-

pfandbriefanstalt. Das Institut gibt eine neue Serie lOprozentiger
Goldhypothekenpfandbriese heraus, die in Stücken von 100 , 200, 500
und 1000 Goldmark eingeteilt , mit Zinsscheinen per 1. April und
1 Oktober versehen und von Seiten der Anstalt bis zum 1 . April 1930
unkündbar find. Die Lombardfähiakeit und Notiz an der Berliner
Börse werden in Kürze beantragt. Die Preußische Landespfandbrief¬
anstalt bringt obige Pfandbriefe jetzt bei einem Ausgabekurs von
92 Prozent zum Verkauf . Wir verweisen auf das heutige Inserat
iu dieser Zeitung.

Industrie und Handel »
a A.-G . fite Zigarrenfabrike « Mannheim . In der unter Vorsts von

Komtnerzienrai M . Horkheimer cchgehattenen Generalversammlung , wo
1Ö Aktionäre 9916 Stimmen vertraten , wurde beschlosten , das bisher
15 Mtll . Paviermark betragende Äruirdkavstal auf 92 000 Gold mark um-
zustcllen und 9640 Gcldmark der Reserve zu überweisen . Bon den 92 000
Goldmark sind 87 000 Goldmark Stamm - und 5000 Golbmart Vorzugs -
ottienkavital mit ILfachem Stimmrecht . Die Umstellung erfolgt im Ver¬
hältnis von 1000 : 6 , wobei bei den Vorzugsaktien 2000 Goldmarl zuge¬
zahlt werden müffen.

a . Stahlwerk Mannheim B ^ G ., Maunheim -Rhcinau . Die unter Bor¬
sitz von Rechtsanwalt Dr . König (Mannheim ) stehende Generalversamm¬
lung mit 6285 vertretenen Stamm , und 2000 Vorzugsaktien gciiLüuugte
die Goldmark -ErbssnungSbtlanz . die et» Retnvermogen von 1 760 080 Galö -
mark auSweift und daS bisher 8 Mtll . Ji betragend « Stammaktienkavttal
im Verhältnis von 5 : 1 von 8 Mtll . Paviermark aus 1.6 Mtll . Goldmark
umstellt. Um das bisherige Stimmenverhältnis zwischen Vorzugs - und
Stauimattienkapttal zu wahren werden 4 neue Vorzugsaktien i 20 Gold -
Mark mit je 500 Stimmen ausgegeben . Die bisherige » 2 Mill . Ji Vor¬
zugsaktien werde» nach ihrem Goldmarkwert auf 80 Goldmark festgesetzt .

rr. Carl Mez & Söhne A.-E. Frciburq i. Br. Der Aufsichtsrai
hat befchlosien, das Aktienkapital im BerhLItnis von 50 : 1 von
100 Mill , Dm , auf 2 Millionen Gm Stammaktien umzustellen .

A.-G . für Friumechauik vorm Jetter und Scherer in Tuttlingen , Die
GoldmarkeröffnungSbilanz wurde in der G .-B . angenommen , ebenso dte
Umstellung des AkttenkavttalS von 6 Mtll . Paviermark aus 5 112 00>:
Reichsmark eingeteilte 42 000 Stück Stammaktie » zu te 120 Rcichsmarl
und 4000 Vorzugsaktien zu te 18 Jt .

sb. Fränkisches Ueberlandwerk A.-G . in Nürnberg. Die a .o . E V.
genehmigte die bereits bekannt gegebene Eoldbilanz mit Umstellungs¬
plan, nachwelchem das Stammkapital von 12 Millionen Papiermark
auf 7,2 Millionen Eoldmark umgestellt , demgemäß der Nennwert
von 1000 Mark auf 600 Goldmark ermäßigt wird.

a . Kostheimcr Cellulose - und Papierfabrik A.- G. Die General¬
versammlung der Gesellschaft , deren Betrieb nach wie vor still liegt ,
beschloß gemäß dem Antrag der Verwaltung die Umstellung auf
960 000 Em , Stammaktien (bisher 12 Mill .) durch Abstempelung der
t000- Mark- Aktie auf 86 Gm, und der I - Mill .- Mark -Vorzugsaltien auf
60 000 Gm, Der Beschluß wurde ohne Opposition angenommen , nur
enthielt sich ein Aktionär mit 44 002 Stammaktien .EtiMnien der Ab¬
stimmung,

JohanueS Jescrich, A . -G ., Berlin -Chartottcuburg . Tae a . -o . G .- V . ,
über die der „ Deutsche Handelsdienst bereits am 28 . November berichtete,
genehmigte die GoldmarkeröffnungSbilanz ver 1. Januar »024 . sowie die
Kaoitalnmstellung auf 2 800 060 Goldmark . Dciuentsorechend weroen die
50 000 Stück Stammaktien über je 1000 Paviermark auf je 40 Goldmark
uiugestellt , die 40nn Stück Vorzugs, ' kticn zu ie 1000 Paviermark auf je
20 Goldmark . Ter verbleibende Rest von 240 000 Goldmark wird iVm
Reservefonds überwiesen .

Züricher Devisennotierungen. Zürich , den 1 Dezember.
Dieheut . Devisennotierungen stellen sich wie fnltrt :

2V. 11.
New -Ysrk • • • 5 17' ,.London « 2^ 98
Part* • • s • s 57.9 4
BrOasel » - « 25.40lallen - - - - 2 . - 50
Madrid » - 70 .80
Holland » -
Stockholm * - 2102 "

no 9 %
Kristiania- - • 7ff 7*.
Kopenhagen - 91.00Prag . , 15^ 5

/.raphmei "
t , ‘21. 2-

J -177'.
23 .98
27 9t
28 35
22 .6'■'OOO

209.25
139.80
76 .60
90.7»
15.55

Deutschland ■
Wien
Budapest ■ -
Agram • • •
Sofia - - -
Bukarest - > -
Warschau - •
Helslngfors ■ •
Konstantinopel
Athen - - -
LueMs-Airck: j

-9 .1 ■. V4. I . >2.
i .23 .3 '- 123 3"

0 .0073, , 8-0072 .90 .0065 ', 0 .0069 ',>,7 .5'* 7.50
3.75 380
2 .65 7 .65

99 60 100
12 .90 ' 3.00

2 .80 2 .86
9 .10 9 .25

197-00 197 .50

Die Ursachen der Kaifeehausse »
Seit Ende Mai stehen die internationalen Kaffemärkte iit

Zeichen einer Hausiebewegvng, die innerhalb eines halben Jahres Z"
einer Steigerung der Terminnotierungen für Kaffee aller Prooenie"'
zen um 100 Prozent geführt hat . Die Verdoppelung der Kaffeepreil '
findet ihre Ursache in der statistischen Position des Weltlaffeemarktes,
deren Verschlechterung gegenüber dem Vorjahr immer deutlicher
Erscheinung tritt . Fast in allen Ländern der Erde , vor allem ab »
in den Vereinigten Staaten und Mitteleuropa , hat der Kaffeekonsul»
erheblich zugenommen und ist noch immer im Wachsen begriffen. 2»
den ersten 4 Monaten des neuen Erntejahres stellten sich die Ablies ^
rungen auf 7A Millionen Sack gcjjen 850 000 bezw . 1550 000
in der gleichen Zeit der beiden Vorjahre, sodaß aus der neuen ErnC
für die restlichen 8 Monate nur noch 12 Millionen Sack verfügbar
bleiben. Aus der ungewöhnlich starken Inanspruchnahme der neue "
Ernte läßt sich der Schluß ziehen , daß nicht nur die sichtbaren, sondera
auch die unsichtbaren Kaffeevorräte relativ gering sind. Nach de»
Schätzungen von Sachverständigen dürfte der diesjährige Konsul»
das Ernteerträgnis um mindestens 2 Millionen Sack Lbersteige»‘
Zur Befriedigung des Bedarfs muß also voraussichtlich der in Dr"'
stlien eingelagerte llekmrfchuß aus der vorigen Ernte, ver gleichfau»
auf 2 Millionen Sack - anschlagt wird, so ziemlich restlos Hera»'
gezogen werden . Menu diese Berechnungen zuverlässig find —
Lage des Marktes spricht dafür — dann werden in das neue Ernte>
jahr kaum mehr als die sichtbaren Vorräte in den Konfumländer »,
''ie als eiserner Bestand zu betrachten sind und nur den Bedarf tul

ei Monate decken , mit herübergenommen werden können . -e-
A ^satzmöglichkeiten .

Irland . Der trlän ^ . U,« Markt bietet Absatz inSbefoudere für K a bk
und elektrifkhe Drähte , sowie für landwtrtschaftli «
Maschinen . ,

vhile . Chile bildet einen günstigen Absatzmarkt für sämtlich« i
wirtschaftliche Maschinen ( Nähmaschinen , Dreschmaschinen,
schinenrechen usw .». ,

Nrngnao . llruguay besitzt grotze Aufnahmefähigkeit für Siet »
etfenware ».

Wirtschaftliche Rundscliau .
Die wachsende Passivität des saarländifch -franzöfifchen Außenhandel

Die soeben veröffentlichte französische Statistik über die 10 erstes
Monate 1924 (in Klammern die Ziffern für den entsprechenden 3*>V
raum 1923) zeigt eine Einfuhr aus dem Saargebiet im Werte w
860 272 000 Fr. (565 428 000 Fr.) und eine Ausfuhr nach dem Sa "^
gebiet im Werte von 1107 834 000 Fr. (694 351 000 Fr.) . Der K
schuß der französischen Ausfuhr nach dem Saargebiet beläuft sich
die 10 ersten Monate des laufenden Jahres demnach auf 2475620^
Fr. gegenüber 128 953 000 Fr. in der entsprechenden Zeit des Bo
jahres ; die Passivität des Saarhandels gegenüber Frankreich hat I’.

'
j

feit Jahresfrist demgemäß fast verdoppelt . Das Saargebiet steht 1
der französischen Ausfuhr jetzt an 7., in der Einfuhr an 8. Stell
Nach dem übrigen Deutschland führte Frankreich im gleichen
raum 1924 für 3 919 795 000 Fr . (863 590 000 Fr .) aus und ein
1698 152 000 Fr. (744 333 000 Fr ) ; im deutsch -französischen A>E
Handel sind die Zahlen des Jahres des passiven Widerstands natüri ^
unvergleichbar : Deutschland steht jetzt in der französischen Ausju^
an 3., in der Einfuhr an 4. Stelle . Die französische EefamteinfE
aus dem Ausland betrug in dieser Zeit 29 236238 000 t>
(23138 281000 Fr .), die Gefamtausfuhr nach dem Ausla»'
29 803 651 000 Fr. (21 139 762 000 Fr.) . Trotz der rückgängigen
wegung in den letzten Monaten erweist sich die französische Hanv^
bilanz schon in ihrer im laufenden Jahr erreichten Aktivität gegeitü®
dem Ausland . Einschließlich der französischen Kolonien und
tektoratsländer betrug die französische Gesamteinfuhr in den 10 erst .
Monaten des laufenden Jahres 32 599 153 000 Fr . (25 581 3760°”

Fr.) , die Gefamtausfuhr 33 979 387 000 Fr. (24 389 665 000 5*4
Während die Einfuhr gegenüber dem Vorjahr sich um 7 017 777 ^
Fr. vermehrte , stieg gleichzeitig die Ausfuhr um 9 639 722 000 er.
Natürlich steckt in diesem „Mehrwert" die Frankenentwertu »

^
immerhin ist die Tendenz , insbesondere in der 1 . Jahreshälfte, ^
schieden im aktiven Sinne orientiert.

Südwestdentscher Entfernungsanzeigcr . Auf Anregung auS den 3 "^
efsentenkreisen gibt die Handelskammer für den Kreis Mannheim ,
Etsenbahnobteilung — einen von ersten BerkebrSfachleuten bearbeü^
Entfernungsanzerger heraus , aus dem die kilometrtschen Entser »" »?^
oon 36 Hauotknotenxunkteu Südwestdeutschlands nach iämtlichen d«»üi "

j,
Stationen direkt und ohne Additionen abgelesen werden können, D >f

'
scheu den Knotenvunkten gelegenen Orte vermögen an Hand einer
fügten KUometerkarte Südwestdeutschlands bezw . aus dem Entfernn »

,^
anzeiger selbst ihre Anstotzentfernung bis zum Knotenpunkt leicht
stellen und sodann dte Entfernungen ebenfalls direkt abzulelen . Für -
wandfreie Frachtkalkulationen , zu denen gerade die Südwestecke D«m ^-
landS heute notgedrungen vervslichtet iü bietet das Buch eine
Grundlage und bat anderen Werken gegenüber den Vorteil das» ^ „>i
Erscheinen nach dem neuesten Stand der amtlichen Tarife ausqebaut «9
durch ständige Nachträge stets auf dem Kaufenden gehalten werde"

Schlflahr ’ und Verkehr .
Rächst« Damoler-Erveditiaueu deS Norddeutsche« LlSMd *tes*S

1. Bremen — Newvork sab Bremerhaven! : D. «Bremen'' .
R , WurvtS. 8 Dez. D. «Reoublte" 8. De»., D. «America " 13. Dez. , ®' '

«pi,lumbuS"
, Kavt . N. Johnjen , 18. De»., D. »Hannover" , Kaot . ^ ,,j <

ab Bremen 33. De», — 2 , Bre,mc » — Philadelphia — 8 ä * ./ ,
more — Norfolk : D. «HornielS " ab Bremen 8 . Dez. , D. «Han »o &̂

ä;
Kavt, Tanne" ab Bremen via Rewvork 22, Dez. — 3. Breme n—® » «-
D . «Alrich" ab Bremen 36. Nov ., D. ^Raimund" ab Bremen 8.
4. Bremen — Brasilien : D . ^ Minden "

, Kavt . Ftlüngcr ab
men 11 . Dez . , D . „Harnlund " ab Bremen 3. Jan . — 5. Breme " "1 .pi«
Plata : D . «Crefeld " , Kapt . Th . Thcle ab Bremen 30. Rav . , ab
bürg 4. Dez. , Passagiereinschtffung in Bremerhaven 6 . Dez. , D - »^ .p. «
Bentana "

, Kavt . H . Götzling , Passagieretnschiffung rn Bremers ^
1,4. Dez.. D . »Werra "

, Kavt . Ballehr . ao Bremen 28 . Dez. , ab c -
1. Jau ., Passagicreinschtfsung in Bremerhaven 3. Jan . — 4-
men — O ft asten sab Bremen ) : MS . „ Fulda "

. Kavt. C. Wolfs. 6. ~
D . „ Agavenor " 18. Dez. D . „ Brasilia " 13 , Tez „ MS . „ Müast ^U >

^ ,
28 . Dez. , D , „ Mnrmido » " 27. Dez. . D . „ Trier " 8. Jan . — 7.
men — Australien : MS . „ Königsberg "

. Kavt . G . Bentich.
men 2. Dez., T . „ Hamburg " ab Bremen 18. Dez. ^ ,pi

Nächste Damvserabfahrte « der Hanchurg -Amcrika -Liuie . N a ä> ™
n o i f : D . Albert Ballin " am 6. 12 ., D . Tburtngia am 11/12 . , D , T " p
land am 18 . 12 ., D . Mount Clan a m23 . 12 . , D . Clevelaird am 81-
Wcsrohalta am 8. 1. 25. — N a ch P g 1 1 a i>e 1 o 6 i a - ® a ! $ ■
more — Norfolk : D . Westerwald am 1,5. 13 . . D . Monttcello am
12. — Noch der W e st k ü ft e — Nordamerika : T . Hotgcr ea- t »:
$ . Sachse,, ca . 20 . 12 . , M .S . Isis ca . i0 . t . 25. — Nach Siiiiew ' AV
T . Sachsc" wald am 13 . 12. . D . Wasgenwald am 28. 13. , D .
bcrg 10 . 1. 25 , D . Idarwald am 10. 1. — N a ch MeZtko : D- : yp
Schleswig am in . 12 . , D . Rio Panuco am 30 . t2 .. D . Liguria am SO, --
Tr . Hoisatia am 10 . 1. 25. — Nach Cuba : D . Anttochia cu» 24 -
Nach W e st i n d i e n : D . Galiera am 13. 12. . D , Radames am 4- / ' , ;,■
— Nach Ost a sie n : D . Lorenzo am 6. 12 . , M .S . Fulda am
T . Agavenor am 28 , 12 . , M .S . Müni 'tcrtand am 27. 12 _ leuj , f ,
Levante - und T r i e n t - T i e n st : D . Barmbek '

ca . 2. 1' '
pt '

Alvba ca . 4 . 12. . D . Pontos ca . 6. 12. , D . 2tttika ca 10. 12 . — « p *
burg - Rhetn - Linie : wöchentlich ein Damvser . — N a ch R > S a
Petersburg : wöchentlich ein Damvfer .

m Gindel - a . Abonnementsaiiskikfte
Wendtstr H. III

iür jsüvrw «uv
l' eieoho " 64"
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Fahrnis-Versteigerung.

?
Lauuer»ta«, de» «. Dezdr. d«. IS., vor«. » Uhr
rsteigere ich t» Auftrag . Siudeuplatz Ar . 3 tn
HUi .' Rfiblbtiia ge«. dar : 3 gt , Star , vchränk«,Wlffonnlti , 1 ettxttix . 1 Plvfchgarnttur , 7UIL: .1 ®äf« mit 4 gctrtefttt vtlldle , 1 Auszied -, 1 RSd-

Mk 3 wafchtlfche, 1 Psetler » und 3 andere flom»
»de. 1 LaselNavter , X vettsta « mit Rost. 1 « ord»
P*t , verfch . Stühle , vptegel u. Bilder , I vollsL
chenetnrlchiung. X « aSherd , X gr. « rhlkasten, 6
Ita »i« 300 Stier , Luder u«d sonstiger HauS»

19684« oeh. Ortsrtchtrr l . » , S»tf«Rftt. U .

Km Montag , den Xd. Dezemder 1924, naAtntt -
« 88 B Uhr, » tik dt« Ausübung der Jagd aus
kjefiger Gemarkung aus einen sechrlShrtaenVach,bestand vom 1. Februar 1925 bis 3X. Ja -
»ttot 1931 öffentlich versteigert uud »war in zwei
Fagdbeztrken.

Der X. Jagdbezirk umsaftt di« südwestlicheVeite , getrennt durch die Strafte Wietloch —St .
xeon und betrögt der Flächeninhalt ungefähr« ist !,a Ackerland und Wiesen und 80 da Wald.Ter 2 . Jagdbezirk umfaßt di« nordöstliche Seite»iescr Strafte und beträgt der Flächeninhaltha Ackerland und Wiesen und 98 da Wald ,"' ach kann nach Umständen di« Jagd auch im
.

".zeit d . h . in einem Jagdbezirk verpachtetk’ den.
ncrzn werden Ltrdhaber mtt dem « nfiigeu' " geladen , das! als Bieter nur solche Personen

^ ' classen werden / welche sich im ivesttz« eine«
xl• .Stoffe « ' befinden , oder durch schriftliche «
■3 'v.niä der zuständigen Behörde des Bezirks»a» :: z Nachweisen , daß gegen die Erteilung bei« aqdpasses ein Bedenken nicht obwaltet .Ter Entwurf de« Jagdpachivertragc » liegt zurAnsicht der Beteiligte » aus de» Rathause da»V" auf . 0218«Rot, de« 39. November 1994.

Der fSemeinbetoh
Müller , BürgermeisterHelnzmann , « atschr .

Unsere Kanzlei B40425
^

befindet sich ab heute

, 2 Tr.
Dr .friadrieh Fürst Dr.KarlAnenhelmer

Itctituoritt Bichtsamnn
ttnmcmirlcM h;ta LndgiricU

FÜR DAMEN.
Machen Sie ainen Basisch i» meinem neuzeitlich
einjeriitete » Damaafrisarsalon (Kab .nrn ) und

Sie werden angenehm überrascht sain ^
KARL WÜRZBURGER £

uod Herraa - Fusenr - Gesch &ft

L ^ ä^ ' 22 amRonäellplntz

Kosenirüger
«L »etdier Auswabi bei bescheidene» Preisen««bli ono Rübenacker , urs?»
^ vrdnrlntenttr . »4 im weihen Berg .

Schönheitsfehler !
»* u 3" ° nft gebe ich Auskunft , wie man aut rin -
sZk Aktie leidst bilettiaen kann : 1. « « »« i« « A »
^ I8h « « t lPickei . Dliiester . Dommerivrosten" 'enröie . rauh « borkige Haut », 2. Hantverun »»»tunaon iWarzen . l'eberstecke. Muttermale ,âi « ,vierungen , stodlensteckei. » . Miing «! d«S

, „'X? »>» « chs«V Idürliige » . glanzlose « Haar . Haar -
» evklcduvvenl . 4. schwach «« B « s«n" liclgediievene » und erlchlastieni . b . iafttae' 79r , , gus den Armen und in den Achlelböhlen.

v „
"? " ndari >. 8. iiititg «« Schweift «Jus, . . Hanb »

u,,L . Ach <eIschweist, . Bitte genau anaeden . um
seichen dikier Fehler e » ftch bandelt und der An»
kr!?E Siackoorio beisliaen . Antwort erfolgt di«»in gefchsostenemBriefe . Frau Jfta Si « i« iae «in Leipzig . lronnewist , Bez 74

Aamburger Kaffee - Fabrikat
»uien Hass «« . 8 Pfd . in schöner Stauddoi «Kakao h Aid. in ich . Dos« Mk n. — , 9 « >d.

he ? »^ - t«i -Äaraari « « Mk st,—, aea Nachnahmedort . Nicht ae -alld . nehme zurück. AN.8«
. Ctt » 8' «stiert . Hytttbtrra ist -

Jetzt erspare ichM. 1,50anjedem
Pfand , wofür ich bisher M. 2£ 0
bezahlte, und zwar durch Ver¬
wendung der Feinkostmargarine
„ Schwan im Blauband “.
Wenn Sieebenfalls einenVersuch
machen, so werden Sie sich fra¬
gen : Warum habe ichnlchtschon
eher „ Schwan im Blauband “
verwendet ? Das feine Aroma
bäm Brotaufstrich und die vor¬
züglichen Eigenschaften beim
Ausbraten verdankt „ Schwan
im Blauband “ dem un¬
vergleichlichen Kimverfahren ,
nach welchem sie hergestellt ist.

Das Hatbpfund - Paket 50 Pf-

rsniffer ; Nüsse .'
Frischer Waggon einaeirosten . trockene,
«« «und «, voilkernige . per Zentner -18 Mk.

! Zwiebeln !
beklarld « . runde , vcr Zentner 10 .50 Mk . 6«« a

- Bei Mebrabnabme billiger .
Loses vechner , Serxhetm (Pfalzi , Tel . 21
«Rach Vürvichlub Dauerverbindung mit Landau i

Korpiileni ; all!
Fettleibigkeit wird durch die .. Hegro “ Re
duMonpillea be*eitl( t . PreiigtkrSn « mit goldenen
Medaillen nnd Ehrendiploa . Kein starker Leib,
keine starken HDllen, sondern ingendllcbe ,schlanke , otagknta Figur . Kein Heilmittel
heia Oeheimmittel . Osrsetiert ansehidlich
Aerztli di empfafa’en . Keine Diit . Viele Dank-

schreiben . Preis 4 Merk. A39N

Hof >Apotbchc, RarlSraiH , Kaiserstr . 20 1.

Wehr können Sie nicht verlangen !
t»c« ” k

<»ei1> ein FatJbvrrati !
DaS biuigste Fahrrad in Druiichionk l

Borznaitch « Quaiiiät . ein Jahr Garantie l
Prosoekt und Pre >« wir » franko zugesandt l

Schreiben Eie sofort an : » 42X8A ««s. - iint . Schnitt » « « , Düffeldori 19.

kill Wunder
NIIIMIMIliincMHI Technik

Oie natOriiche zeitgemäße Kiiohel Ohne Fell ,oh»e Wasser , ohne Topf ! Ohne Umwenden .
Beg eßen , Anhrennenl 19466

Oer Oralen wird grosser .
Günstigste Kapitalanlage . Ersparnis : IVO ft» Fett ,50 °/, Gas , 80 % Fleisch . Vollkommenst «« und
willkommeneres Weihnaehlsgeechenk . Pro<m . kostenl.
Besichtigung und Erläuterung tiglich von 9 — 4 Uhr.

Sanoore »- AHetni - Vertrieb :
Blsmarcksfiaße 75 .

• leaante n , rhtfodj «
» oitNut «. flint « ,Iackeii« werken tadellosunter Garanile ange -

ier«igt . I . Weber , Hirsch-
str . rs . 3 Treoven . 18:40«

König
garantiert rein , frank «
«« »er Babnftatien
« vsund ' Stmrr 7.30

38 . . M »| .—
M M 5« —
etgeit Nachnahme » oft .
scheeik 18094 Karlsruhe .
Le«k«»Werk Aarlsnihe

« rikenstr » X Tel riil» .

Sin grover Paste » Neste
olle » um damiitu— st » :

HNMC « , werde » dil »

barmstädter und Nationalbank

fU •
Nnii ausverkau
li. Duran », voualasstr. 2t.

reiei . 9U5.
FKr Ärchilekt . Bau

Herren nie wiederfehren
de «deieaeudeii fidb ein
, Udecken 18570

Kommandit-Gesellschaft
auf Aktien P ' ittif

Brillanter Weihnachts-Äe ĉhen!^ !

5 Amminiumlöpse
mtt Deckel Mit - 8 - 50

(ftai . fo Hau » «
«Borkaise oder Nachnahme «

Inhalt : 5« l . 2 , l 4 Liter . «304«
fRetaUindttfftie ß . Sonkste.

— Jnierat einenden . —
für WleOerverkäuteri

QualHähiware
Sohiaksawurst . kriseil «. «eranrhr . Prefl-
wsrst . Llener , M. ttwvr «t , Sehwarten -
magsa . fein » Leberwurst . Rot« - Schwar¬
ze ■ Satten • Gerauchte LrfaerwBrste
Schätzen - Landjäger - fiittlnger u,w .

empfielilt A4207

Karl Bayer , Stuttgart,
altbekanntes V«r»aod *s« chift

freien *' * bsreltwiiii »st .

Karlsruhe
Berliner Börse

vorn f . Dezember ,
deutsche Staats pap .

Seid!
4i . i Schatz -
.änweig . IV - V
} ;• djte VI— IXi ,1" 1924er
| " O.Raiohsan ^

°8. n .
ICO

88 .4

0 -7CO 072
0660 0 .72

3>

Ä tZ8 #ß --
.

V AWien-Anl.
näS r~ Schatz-
^ nweuunn
3

» Pr . Canso !
i \ ' ••
^ ab .Sohatz -" n»e,sangen

Wertbesu
- firylkraft -WÄ,.
Angtiz

0850
1080
0 990 0 99

1. 12.

147t

6V »
0 .548

1175
1 -375
1.170

1 .800

12» 11.1 1. XL
■ZaAnatoi . 8 . st 6 25 5 -375

s Anatel . S . Ill| 5 .751 5 -25
Eisenbahn - Aktien

78 7 -8

0 -85
1 -02
149

3 -9 -
|0 -55

0 -3t
1 -165
1 -38
117

1 -57
Anleihen

laitioiere - - -
Schaniuogbalin 2 . 3 2 -1
steodbabn 74 -5 7»
8ödd . kisenb . >67 -5 70

sostik -ahrte - tVerte
0 . Australien
liagag -
ilamb . SDda« .
Hansa
Keesies - -
fierdd . Ueyd
Vereinigte Elbe

Bank -Aktien

ndt ,cü € Verte

9 -26

L ’ 0 »»f-S6(,. i4
4»̂ u®*l|i-n«nte
4«. v ®•'■-Rente
i ^ T«rk ad « .
4» ' S*8d . 8. 1
4 ..° S»»d S. II
J. ,

° lür ». unif.1911
G. U -R

5»° l r* *- K
4« ° S« . Anl.
4 ' Ant .
. . ,

*1*® Berow .-

S ^ jN -Raltw
2 ? de de . de. -

AaaLaL 8 . il . 7 I6 -37 &1

10 .45
10

3 -5
4 .6

Barmer Bankv .
Berl . Hdl .-Oaa.
Cenmtrz -Bank
Oarmst . Basic
0 . Asiat . Bank
Oeutaohe Bank
D. ü »bei «.-Bk.
Qltk .-Kemraand
Dresd . Bank
Lelsz .Cred ^ nst
Mitleid . Criditb .
Qeetr . Credit
S

etbank -
elchtbank

Rhein . Creditbk ,
SSdd . Disk.-6na .

9.5

k*
&

Angl« Cent . 6u .
Annab . Steingut
Annener OnOst.
Aschaff . Zellst .
Augsb .Ndrnb. M.
Bad . Aellln
Balcke Masoh .
Barts . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Sglegslgi .
Berg Eveking
Berger Tlefbae
Bergmann E. W.
Bl .-Anh. Nasch .
Bl. Hstslgesell .
Bl.-Karltr . Ind.
Bl . Masehlnesb .
Berzeiiss Bw ,Bltlef .mtch .Wb .
Bing NSrnberg
BiamarckhStte
Beehu « Gut
Bibler Stahl
Brausk . Brlk .
Brsckw . Kohle
Bremen Beel»h .
Bremer Linel.
Bremer Vulkan
Krem. Welikhm.
Budtraa -
Buoch Waggsn
Caglta St Kiekt
ist,am. Grieth .

b-26

1h. isd . fieltenk .
li. Werk Albert

Wiener Bankv . >0 25 6 75
ndustrl « - Aktien

Zacken . Leder
Aachener Spinn
Acoumulatnren
Adler AOpnenh .
AmerbIMe Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. fOr Anilin
A.-G. für Verk .
Allo. Elekt . Ges.
Alten Zement
Ammendf. Pap .

xi
2.3

ft 7*
9 -37

53 -5
5-6

U.4

ii;

isnwrd . Obern.
Daimler
Delmenh . LtaaL
Dtack . Atl. Tst .
Dtseh .Lnx. Bgw.
Dtaeh . Eb .Slg.B .
Otsek . Erdöl
Dtaeh . Gulatabl
Ot. Kaliwerk «
Öt. Schach tban
Dt. Splngslglaa
DL Sfeinz eus
Dt. Ton u. Stein
Dt. Wellwaren
Dt . Elsenhandl .
Donnermnarek
DräbtLuäeraM

Dresd . 8ard . -
Dören. Metall
DSrkoee
DÜaeeln. EIsenb .
DSseeld . Masea .
Dyck erlieft AW.
Dynamit Nobel

Intraakt Brdb
Eiaeng . Velkert
Elaenw . Matthen
Eisenw . Kraft
Eiaw. MeyerACo
Elberf . Farben
Elektr . Liefern .
Elekt .Llohtu .Kr .
Ela . Bad . Woll.
Email Ullrich
Enzlnger Werke
Ernemann
Eeohwell . Bgw.
Essen Stelnk .
Fab er Bleistift
Fateir
Fein Jute Spiee .
FeldmÜkle ras .
Felten i Gulil.
Franktnla -
Frledrlekthall .
Frisier -
Fuchs Wagg . -
Gaggeaau Eia .
Ganz . Ludwig

i
ehh . tKtulg
nltcRk . Bcrgw .
elaenk . Gufnt .
tnsch . Waffen
ermanla Zem.

Oes . f . ol . Uut .
Qlidsmelstsr -
Blas « . Setuük «
Gleokenwerkat .
ßoudherdt Gehr.
Gsldtchm -Eesen
Girlitz Waggon
Geerz C.-6.
Gethaer Wagg .
Grcp» ln -Werke
Grevenbreioh
arltzner
Grün & Bllflnger

ackethal Dr.
Halle Masoh,
Hämmerten 8p .
Kaunoverltason

$

1 .25

1-3

Hannover Wagg.
Hansa Llsyd
HarksrtBsrgbw .
Harken Brock .
Harnen Bergbw .
HanmannMaech
Seckmann Dulnb

«dwlgshOtte
Hilpert Kaech .
Hirsch Knpfsr
Hlrsehb . Leder
Hfekstor Farbw .
Kctsoh - -
Htffm . Stärke
Hcbenlshe
Heizmann Phil .
Horch Motor
Hstelbftr . St . A.
Htwaldwerk

umbsldt Masoh
utschcnrcutor’orzellan , .
BHw . Nlcdsch .

Hydrometer
Ilse Bergbau
Jeserleb Asph .
jldelElsenb .Sig
zun,hass Sehr .
Xahla Perzsll .
Kakibaum . . .
Cali Asohersl .
(alker Masoh .
(erlsr . Match .
KattewItzerBsb
Kliokner Wsriis
1. H. Knarr . .
( iklm . Stärke
(elk Ä Schäle
Kelim. L Jourd .'(5ln-Neue««en
( iin -Rettwell
( esthelm Cell
( raul & Oe . .
Kronprinz Met.
Kainsrtkoeek
KyffhlH». HOtte
Lahmeynr
Lanrakltte
LespeldsnrabsnLlnnt .Elsmaseh .
Linden, . Stahl
Undstrim
Lintner Werke .
Unke Heffm. -

Uwe Werkz . •

TTTz .

5 .754
0 -66

2875 !

u

te «

Lorenz Tel.
Lnthr . Pertland -

Zemeat
Lfldensoh . Met .
Siaedeb . Mm .

agirut - - -
MalmeÄe - -
Mannesman ; -
«anaftld .Brk. -
farisobStteb .K.

Masoh . Breuer' lasch . Kappel
iaximlliasaai .i «eh. Weh. Lind
lech \lfeb.Ztttao

Meguin Butah .
MsyerKaufmann"leyer Dr. Paul
jlag
llx & Genest -
leteren Deutz .
lOlkehn Bergw .
Ntokare .Fahrz .
NaptunSobiffsw .
Niederlau ». Kehl
Nltritfabrik

rdd. Gum «
Norde . Steingut

, . Wellkämm.
Ndrnbg . Herk W .
Obersobi . Ebfd.

. Elsen Cars
Kokswerke

Oeklnu-Stahl
Dpp .Prtl .Zemost
Jrenstoln
Panzer A.-G. .
Phönix HQttsn-

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Pintaob .
Plttler Wsrkzg .
Preulenqrube
Batligeb .Wagg.
Raven »h. Spinn,Reich eit Metall
Rslaksiz Papier
R«M A Marin .
Rhelnfetü Kraft
Rhein . Braunk

, Chamottn .
, Ei . Maenh .
, Nass . Bgw
. Spiegelglas

s
JA

8-7

8*/.

tf
14 .8

7 -26

Rhein . Stablwk .
rtbeln . Weatf .
Kalkwerke .

Rbenanta Ch. F .
Rheydt elekbr . .
Rissei ehe « . . .
Reekstr .& Sehn .
Reddergrube . .
Rembaoh -HBtte
Reeentbal Porz .
RBtgerswerfce
maohseawefk .
S&ohs . -Tbdring .

Porti . - Zement
S«j |«e Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerb . Masoh .
Barett .
Schäfer Blech .
t oheldemautsl .

cberlng ehern .
Säble ». Mascb .
Schiet . Bgb. Zk.
Schl es . Textilw .
SchneiderLelpz .
SohOüer Eiterf .
Schrlftg .Offenb .

cheb i . Salzer
ebuoksrtNürnb
obuhfabr . Herz
ohwclm . Elsen

Seebeck . . . .
Sleg . -Sol . G«b .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas
Siemen s -Halske
Inner A. -G.
?

lnn. Renner
adtb . -Hllttc

ifabi A NSIke
itaüfurt C-hem

Stettiner Chan, .
StettlnerVufkan
Sttnnes -Rlebeok
^töhrKammgam
toewer Nähm.
teUjerger Zink

Strals . Spielt

§7 .75

36

R2

T.Äw .hf
Telefon Bcrttn
Terra A.-G. . .
Teutonia Miebg.
Thamt , Frledr .
ThOringer Salln .

4A

1 .8

17 .25 18 25
40 -2540
l4f

1/5

rnitasrik -FIfb « 24
LIMsn Chem. St .
Unlonw. Masoh .
Varzuwc Pap ,
Vor. Berl .-Frk/ .
Gummi . . . .

Vor. Ot. Niekei
Ver .Glaazst .Elb.
Vor. Jute . .
Vor. Met . Haller
Vor. Beraeis W
Vor. Ultramar .
Ver.Stalu Zypea
Viktoria -Wer
Vegsi Draht
Vogtländ Masch
Vpgtl . Tillltabr .
Verw.Blelet . Sp
hl ann .- Werkr
Warst . Grube
Wep . & Hübner
Wernsh . Kammn
Weser - WerTfi
Westeregeln
Westfalia Eisen
We8ti .pr .Hamm
Westf .Elsen Lgd
Westt . Kupfer
Wiek Zement
Wiestoch Ton
Wllheimsh . E . .
Wittener GuSst.
Wlttkee Tiefbau
Welt Magdebg .
Xeitzer Masoh .
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh .
Zlmmermannw .
Zw ekan Masch .

4ft. 4 .8

6-9
fc?«

75

4§ il

kolonralwerte
Ostafr .lntsch -

u-Guinea
Üentsch - Ostafr .l 3 751 3 6
Neu-Gulnea |7l 170
Otavl -Mlnen 124 .9 125' ,
Nichtamtl . Notteruftßec
Salltrera . 242 k >242
■Slemas . . . . 11 -5 11 .6
SDdsee - Phesph . 49 47 .5

Dcutach f»atrel . 15 -1215
Kaoko . 11 1

• j ;



Badische Presse (Morgenausgabe ^ Dienst »«», den L. Dezember IS21 . ^Bette 8. Nr . 5« L

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein lieber, herzensguter
Mann, unser lieber, treubesorgter Vater. Schwie¬
gervater , Qroßvater und Bruder

PaulStadtmuller
Ulpsermeiater

nach längerem, schweren Leiden im Alter von
nahezu 63 Jahren, jedoch unerwartet infolge eines
Herzschlages heute nachmittag 2 '/, Uhr sanft ent¬
schlafen ist -

KARLSRUHE , 1. Dezember 1924.
Im tiefsten Schmerze :

Kreszenzia Stadtm 0 11 er , geb .Kunz
Luise Huber , geb . Stadtmüller

Huber , Verwaltungssekretär
nebst Enkelkind Kurt .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. , l*j, Uhr,von der Friedbofkapelle aus , statt ,Trauerhaus : Essenweinstr. 22 III. 840487

Die glückliche Geburt einer
TOCHTER zeigen hocherfreut an

Eduard Menz u. Frau Dore
eeb . Drouv6

KARLSRUHE . Wefobraraerstn *« U.
10664

1—

kaufen Sie am billigsten in

Daniels n««
Konfektionshaus

Wilhehnstraase 36,1 Treppe.

fiep Anzahlung werfien Pelze znrfiekgelegt .
21257

Armbanduhren SÜSS
zisionswerken, in ganz aparten neuen
Formen, empfiehlt in Platin, In Gold
- - --- - - --- - und In Silber 1
B . KAMPHUES , Kaiserstrasse 207 .

Existenz
litt Metzgerei ob .
Lebensmittelgeschäft
groß . Lagerräumen ,M bar , zu verkf.

Jt , « nzahlg.
Beretndarg . Nur Selbft »
tntereffenien kommen tn" rag«, « nged . u. Nr .

187 aa dt« « ad . Pr .
« il-Angedot.

Schönes Etagrn -HauS,
Parkftr ^ Pr . 38 00» Jt .
Anzahl« . 8—10 000 M.,
Steuerwerl 80 000
Sehr guter Zustand , 4»
ftäcktg, ie 6t . 4—5 Ztm -
mer , Bad , Spetsekam-
mer , Balkon.
DeSgl. Durlacher-Allee.

Pr . W—30000 Ji . An, .
8—10 000 Jt zu verkf .
LtegenschastSbürv Herbst,' umboldtstratz« 7 . Tel .

I . 2371. » 40463

in Südafrika , rcqtftrtcrt .
RA wegen Reklamation

_ totbenbtn an den Unter¬
zeichneten wenden . B132

Bankhaus Keinrich Smden,
a . Ri - Im Trutz 43 .

Frachtbriefe
Expretzfcheine

Aufklebabreffen
Poftpaket -Äbreffen

mit und ovn « Kirmaauf - rnck
liefert prompt die

Inch-rmkerei F. Thiergarten
Berta« der . « ad . Prelle " SartSrntz,

Ilde Zirkel n. Lammftrast «.

• rnjn- ö ' . 1';
> . E 'll -

: fR .
: ,

'
HM

■ Iannkuch
ar i

Siitgeliolfen :
weitere Waggon

6

I I

Sei » « » 19683

MM-
Pfund von

45 Pf«.
an

fetnste
Hartgrtehware

Pfd . 50 Pf« .
Grohabnebmer
Sonderpreise .

BftenWche Versteigerung
alter , für Etfenbahn -
, wecke nicht mehr geeig¬
neter Geräte , darunter
Abiawholz. Hodelbänre .
Schränke. Fachaestein.
StrtzvMte »Iw . geaen
Barzadlnna aen Mitt
wo» . 3. Dezember 1S24.
vormittags 814 Ubr be-
ainnenv . im Geräte -
batchtlaaer ftarksrupe .
alter Perloneirvaidndoi
(Eiuqa -na Rüvvurrer .
streste ) . Karlsruhe . den
27 . November 19M .
NeichSbabndtrektwn

Matertalamt ._ 10491

öweteiloöen
zu verkaufen. Wobnuna
geaen Tausch. Ana . um .Nr . T244 an die Baüi -
f«be Prelle erbeten.

(Eckel mit bezieh ' arer
Wobnuna sofort zu oerk
Preis Mk. 10000. lOvSO

Re « an « & ft « «« ,ftatierftt . t-8.

tn vester Laae zu kaufen
aef. Doste Anzablima .
Ana . mit . Nr. ASM an
die Dadilide Presse erst .

Mein . Link« der Aid
i 6" in Karlsruhe , nah«
Hai ptbaonhof gelesen « ,

Elnfamitien -Haus
mit Garten odne Gegen¬
über , 5 - 6 S mmer , Hei¬
zung . lllestend Waller re
ist beick' lagvahmefrei
tofort besiehst « » bet
mindestens Jt 10000 -
Anzahlung s« n«rta « t

S «« n Lina Denzt «,
Pf »»zh «i « . « 107

Leop »ldttv7 . r »l . 1,4 .

Mts - ich« .. eich. nt .
Sflitti MrebfNj . AuS»
ttestti ch 4 «bittou , vt .
OssIliatMrtiU . «u
jt 578 abzUurb. 10688

M»strlh««» Seite »,Watdfr. 7.

6d)Iai3immer
(i .nbfttlfl . tn tadellosem
Zustande , mtt Rosthaar -
matratzrn . komplett von
Privat , » kauten aelucht.

Angeb . mit Preisan¬
gabe uni . Nr . tooso an
Sir Badische Presse .

Stich » u - BK >ett . weist
billig zu »er >. Jäckle .
GrteSbawstrabe 2 «Ecke
Bannwaldallee ) . B40444

1 pol. Bettstelle und
Nest. 1 « inbrrlorbwa -
ge» m . Rtckeigestrlle zu
verk. « Sh . » aiserftr . 64,
3. Stock . rechtS . « 40390

Neun Bertlko
Herd m . Sebift . aut erd . .
15 M . öetf . Merz Mübl .
bürg . Sardtstr . 27. 3940402

Grammophon
fllr Wirtschaft geeignet,
sowie Herren - Halbschuhe
u. -Stiefel , all. gut erh.
zu verkauf. : « lauprecht-
stratze 23 . II . B40430

l KkMiiioiibrn
mit Pialten billig ad»»-
aeben . auch T- llzub »
lutta , Faianenpiatz 7,
im Hof » 40303

(g4>nc
Konzertzitder

billta abzuaeben . « ark-
»raste 116 . I . » 40393
tue Ziehharmonika
13 Tdbioi billig »u verk
- . Scharlach Haodnvlotz l
t . St . (Eingang Hilda -
promenade ) » 40405

Geige
sehr btMa »u verkaufen.
Rankektr . 14. kl . l . B40452
k 8 U -Mo !orra-
4 2 » oi .. Baulabr
1023 wie neu 2 Leicht -
motoeeilb ., in gut . uit ,
zu verkaui Gendeibach .
Akademiestr . 30. » 40443

LeM - Nolilllib
1V» umständedalber
billig zu verkauf 19680

Null . Karlstr . 30
1 neues Damenrad , nicht

gssadren . tm Auftrag für
75 M zu Verk . Rdeinnr .
6 Sitter . 39404öS

Damenrad
wie neu . 56 Jt . zu verk .
Wiedkandtstraste 30 . vart
Jrion . 3940423

Damenrad
wie neu , verk . für 55 Jt
Lang , Mahlburg , Lin¬
denplatz 4. B40401

ut « zwei rüder . Haud »
« uueu zu verkanten .
8n rrirag . Adierstr tk .■>. Stock, » 40442

Stehleiter
2 m , 8 Jt abzuaeben :
NuttSstr . 20 , II . « 40436

FeblorireteS » 4o434
Oval-Feh

von 5H6 Liter iow rein
sehr guten Apfelmost
ar,u verkauf Wildeim

Rüdinner Seit . , Ell ««-
weinftraste 48.
GaS -vfen , » opirrprelle

zu verkf . Näh . Amalten -
straste 14d. Zigarren¬
laden . « 40413

Marktftand . neu . für
Konditorei und Bäcker ->
mtt Wärmeofen . Gröste
2 .30 X 2 .20 X 2.30 Hove.
Nävere» Dnrlacherstr . 71 .
tm Hof . 3940456

Zu verkaufen
1000 Liter

garantiert neuen reinen
Affentaler

»n 1 .70 Jt Vre Liter bet
ft . Steuerer . Nr . 91a .« üdlertak . ©194

Biedermeier -
Zimmer

in tadellosem Zustand «
mögt , komplett iWovn
»immer ! von Vrioat zu
taufet » gesucht , « nae- ,
bote mit Preisangabe
unter Nr . 10650 an die
» « ad . Prelle "

Zu bauten gesucht :
Büfett od. Uertiko
Schranl . Diwan . gut .Bett .
Auig -b . unter Nr . El 70
an dt« DadtKb« Drest«.

Ständige Fahrung von
Geschäftsbüchern und
fachm . Anlegen v . Bueh -
fOhrnngen besorgt.
Franz Wagner. L51866
Krtegnntr .68. Tel . 5873.

Rohrstühle
werben garantiert dauer¬
haft u . billig geflochten:
Mösch, Herrenstr . 60 . H . ,

Stock . _ » 40214

T\Pianos
Uebsl 4 Laohleltar

Allein - Vartretunc
H . Maurer
Knlserntr . 176.

Unschöne Btiijerni
wie O- » X -N« tn « gleicht
eleaant auS , au » be >
Damen . D R . - G - M

20022 Prv 'pekr mit
Dankschreiben frei
Maier , » ertreiu , g-n.

Graienhaufeu ,Amt Labr . 11106

Grammophon
zu kaute« aelucht. Ana .
uut . Nr . M2S7 an dr-
Badische Presse erbeten.

zu kaufen gesucht . Ange¬
bote m. Preis unt . Nr .
Q21S an die Bad . Pr .

zu kaufen aefucht. Aua .
unt . Nr . Q241 an die
Badillche Prelle erdeten."
Schaukelpferd, gut erd-

'
,

zu kauf. gef . Angeb . m.
Preis um . Nr . T219 an
die Badische Preffe .

EBBB
SchbneS Büfett ,

Schreib - Tisch . Berttko.
Plüschgarnitur . Schrank,
ttücheneinrichtung , Flur¬
garderobe bill. zu Verls .
Fröhlich , Uhlandstr . 12.
Werkst ._ » 40364

Gelegenh .-Kauf
Mod ., schwerer Büfett ,

bill . Vks. Beiertheimer -
Allee 5 , I .. r . » 40333

Schöner , weist emaiO.Äerd zu verkf .'t ' e. Mohnkizh . Durl .
Allee 57 IN « 10488

Riaz »ps» oe, » agen m .
Dua .. mod kl. itubee »
tuaaeu . RinderUaov »
ttuoi zu verkf . » 4w3öu

Lachneriir 18 . vart .
Bereit » neue» fttnder -

auto »um ätbttfobren
billig »u verk. ftatler .
»roste 81—83 . Hi» .. 4.
Stock . link» . 3940420
Starhe vamp .eilendahn

mit Schienen. Bahn bist
usw . , billta zu verk. An.
zuseden von 0—12 u. v.
3—6 Ubr . Watdbor -mrr.
87 . 3. Stock . » 40454

Grobe»
Schaukelpferd

sowie Haldschulw, neu.
Gr . 88, 1 Tisch , 2 ge-
polst . Stühle , 1 Spiegel ,
zu verk . Zu ersr. uni .
B40388 a . d. Bad . Pr .

» Mia zu verlausen :
t Puvvenküche. i Akkozd-
zitber . 1 Paar Stiesel u.
1 Paar Halbl« uhe. aebr . .
Gröste 37 , 1 schwarz «
DamentuchlackeGr . 44.
Viktoriastroste 8. Selten -
bau . 777. St . 3940336
vretÄvert ,u verkaufen.

Bnvvenzimmer . Btw -
»enwaaen , Buvvrn . Puv -
venherd. Rkkorfizitbrr.
MNblburg , BaMtr . 75.
2 . Stock US . 3940428

Ein aetr . Ueberzieder
ar . Figur , ia. Ziege und
4 Ia . Legehühner zu ver¬
kaufen. Grüvwiniel
Malzstr . 165 . V. 3940412

1. 35J -Paletot 1 * «*#.
und Weste schwarz , 1 H .»
Hut (neu) . 1 P . H . -Halv»
schuhe Nr . 43 zu verkau¬
fen . Durlacher -Allee 65 .
1 . Dt . recht » . 3940449
Zwei Anzüge, blau u.

grau , aut erd . , für UM .
Fla . und zwei Wlnter -
Nberzteher. dunkel , sowie
Dvortanzüge . ferner zwei
Danrenkostüme blau und
braim . Gröste 46 . zu ver¬
kaufen. Kochftraste 7 . ttt .
Stock . 3940389

Ein beinahe n . neuer
Touristen -Anzug

mit« . Gröste, billig zu
verk . Morgenftr . 53 ,
3 . Stock , recht » . » 40394

Billig :
zu verkaufen : Blauer
Flauschmantel s . 18| ähr .
Mädchen, 10 Jt . grauer
Homespun« 7 Jt , schwer .
Schottenkletd, 7 Jt . lila
Tanzkkeidchen . gehäkelter
Jumper , Schuhe. Halb¬
schuhe , Nr . 38 . Knaben¬
lacke , Ueberzieher s. 12-
di» 141ähr . usw . Zu er-
fragen unt . Nr . 8940415
an die Badische Presse.

Feiner Hoch,, - A »zua.
Movarb ., wie neu , m >tti
Fiaur , s. V5 ^t . Smoktn ,
m Weste25 .« . hellgraue '
mod.Anzua . wie neu,3 ' -̂ t
ueftr . Wollvoie 8 jt
» 40483 Herrenstr .30 .iTr
« raue »

Scbneider-HE
aut ervalten Jt 22 . zwei
Strickjacken . valleudeS
LSeiihnachtsaescheuk . billig
zu verkaufen. 3Deiubren.
nerktr. 46 . vart . B40407
Schwarzer

Damentuchmantel
wie neu zu verk . Preis
15 Jt . Lackmerstr . 9 . 11 .
bei Krebs . » 40455

Damenmantel
( Velour ) . Mädchenmantel
u . Kleider (8—10 Kahre ) ,
aut erbakten. »u verkau¬
fen. Borkstraste Nr . 21 .
II . Stock . 3940375
Plüschvorhänae 10 Jt .Fiinglings - Ueberzieher f

Jt . Betroleumosen 8
Jt . schw. Jackenkleid Gr .
44 . Feldstecher5 X trw .
15 Jt zu verk. Sai 'rrftr .
187 9 Trepp . 3940429

IMlB
Wolfshündin

(Pokizet-Hund dressiert)
osort billig abzugeben :
Neue Bahuhofstratze 12,

3 . Stock . » 40406

MeiMIIII-
3ii(f) ll)Min

5 Monate alt preiowk ' t
zu verkaufen Angev» e
u.nter Nr . 10682 au d,e
, e»ad . Preste " .

EÜ&ESSS 3
Tüchftger, bei « o-

lontalwarendäedlern u.
Grosfiften gm einge¬
führter
Reise -Vertreler
für Stadt u . Land von
Südd . Seifenfabrik sos.
gesucht . Ang . u . O51862
an die Badische Presse .

« Uein»« ee»rieb
für hervorragend guten
85 Pf « . Gebräu » « »
IHoflenactitel cci kon¬
kurrenzlos u in jedem
Hausü . unbedingt nbt -g
ist , direkt von Fabrik zu
«ergeben Kl . Kovtiol er -
koroerlt » . T' ll . unt . 3 IÄ
« 148 an Rudolf Moste ,
« erlin -gricdeuau erb .

A4-.»8
Sl »»r, . uof »u » tstrost

haudluu « lucht tüchtige

Reisende
»um Betuche der Prtvai -
kunvtchaft . Angeb . unter
Nr . » 100 an die . Bad ." relle " .

tzsher Verdienst
(Tägliche ProvtflonSzad .
tunaen ) zur Werbung v.
Abonnenten f . bachotistbe
Wochenfchrist mit arost-
zügjger Versicherung.
allerortS Herren und
Damen gesucht . Ana . u.Nr . SB247 an die Basti-
ich " Prelle erbeten,_

KuüiigeS. ktnlderkieb-icheS
Mädchen

los . aef . Fra « Fürder .
Soiienstr . 87 . 10674
BraveS , steltzigeS

MSdchen.
gesucht : « arkstratze 57 ,
2. Stock . « 40439

flubergewobnlidi. Angebot
Ein großer Posten

reinwollener äußerst solider

Anzug - Stoffe
Maßware

per Meter .

« «. MW
für Kalleekuche u Pri¬
vat ausbalt ver sofort
gesucht 19671

Kaffee » » lauft ,
ureuztir . >4

7?Un.aerc
Nerkäuferin

such« sich Ver toi . zu ver.
ändern . Ana . unt . Nr.
M22S an di« Bad . Pr .

Jung . Mädchen
tagsüber gesucht : Adler-
stratze 4. Wollwarenge -
schüft. B40435

Miels - Mskmslei Aiim!
Wenftfflratze 2

sucht für den inneren Büro -Betrieb

jüngere KrSfle

Allettilstsbeuld« Frau . Mit¬
te 4«. in der Lausbat -
tun« durchaus eriabren . ist

mt Stelle ^
zur Fllbruna des DauS-
dalts . Aut Lodn wird
verzichtet, dagegen gute
Behandlung erwünscht.
Ana . u. Nr . 97238 an die
Badische Pre lle erbeten.

Seruierfräuiein
sucht Stell « au » zur
AnsbM « . Angebote un¬
ter Nr . A . B . Nr . 100
au die Agentur der Ba -
vischen Prelle ln Rastatt .

GM tnöbi . Wohn - »-
Schlafzimmer m . voller
Pensto» . mit sep. Ein¬
gang an bess. Herrn
zum 1 . Dez. zu ver-
miet . : BUtortnst
1. Stock .

ISt -

levtl . mögl . Fachleute ! 10672

Verschied . Damensttesel.Gröste 38 . dunkelblinieS
Kostüm, « leid Gröste 42
billig zu verk. Soften ,
strast « 120 . 2. « t. 19663

Kaus
Hofraum Stallung . Scheuer und « arten für

fedeS Geschäft geeignet in vrrkedrörelchrr Eirastetu Rattatt ivwrt »u verkaufen . 6224a
Angebote unter A. B. Nr . 50 an . Badische

L*i\ iie Aaentur Rastatt

Auto -Verkauf !
418 PS , Olxi neuere » Modell 4 Gttzer mit

all - » Neuerungen , elegantester Wagen , prima
Läufer , preiswert,u verkaufen « 40418

Keilmann Augartenstra e 41.

Mercedes
6 Zylinder . 28/95 PS , mtt JoSwin -Unteraestell,
Sodem -Gctriebe , 6 Sitzer Karosserie, außcnlie -
aendcm Verdeck , Drahtspeichenrädcr . 6sach bereift.935X150, Conti -Cord , elektr . Licht und Anlasser ,
mit allen Schikanen auSgestattet , alles fabrikneu.
Prachtexemplar , verkauft weit unter Fabrikpreis

Otter , Offenburg i. B . 6178a

fllffoMoul .

Ein iabrikneuer Bugottt . 6/20 F8.. tum Prell
von Mk . 6800 .— zu neelaufen . N - Hme evemi .
älteren Wagen oder Mo orrab in eiablung . A ->-

«bote unter Nr . P2I5 an die „ Bad . Pielle " erb .
Aus Prtvathand weg n Platzmangel äusterst

veÄaus "
- E ! eg . Salon - Garniiur ,

bestehend aue Solu , 3 Sestci Ti >ch. « 4044
SchRn »« dftraste 2. vor ! . Fischet .

stu verkanten :
nelleMistkiekstaste
KoSmoS »ft . 541a , weist
statt 300 nur 150 Jt .
Becker . Zirkel Nr . 30 .
Hl . Stock . » 40078

Rur in gute Hände
verkaufe meine am 7. 3 . 1921 geworfene deutsche
Tchäserhündtn (Flora ) . Schwarz m . gelb. Slbzci -
chen . Sehr schöne Farbe . Schutz - u . Polizeihunde -
Prüfung mit Noten sehr aut . Nasen-Arbeit sehr
gut . Kinder - und Gcftügelfromm . Sehr zu
empfehlen f . Hotels , Warenhäuser od alleinstehd.
Villa , ebenso Fabrikanlagen . Sehr guter Wächter.
Ein treuer Begleiter , hauptsächl. f . - d . Rächt. Ver-
lause ibn nur in gute Hände . Händler auSge-
schloffen , « nzusehen leben Nachmittag bet
Franz Jung , Oberweier bei Rastatt am Eichel-
berg (Baden ) . <8106

Leistungsfähige

MMMrc MMlMik
sucht allerorts reoegewanoie.

arbeitSfreudtae

sowre

Reife - Damen
znm Berlaui von

Damen -Wüsche
an Wiederverkäuser nnd Private .

6 ell . Angebot « unt . Nr . 6228a an di«
. Bad sche Prell «

Junge , anständige Frau
sucht

Aushilfe
tm Servieren : empfiehlt
sich auch zu Festlichkeiten .
Angebote unt . Nr . O214
an die Badische Preffe .

BSSB
Gut möbliertes

Zimmer
an bess. Herrn a . sof . od .
15. Dez . zu verm . Frie -
denftr . 27. IV . » 40403

Laden
in gut . Lage m . beichlaa-
nabmefreier 3 Zimmer »
Wobnuna ioi . beziebb. zu
verm . Bel . für Metza-rei
oder LöbenSmtttelaelchäsl
geeignet. Abfindung 2500
M . Ella na . u . Nr . A25i
an die Badische Prelle .

lä-

Kaiser«r. SV, 4.
: sofort gut mdblterteS
.immer mit Pensto"

zu vermieten . » 4037°

3 mSbl. Zimmer für
Ehepaar geeignet. W "
zu vermieten . SfttffltJj35s TU i . B404B

Ma-emieslr. 24. iii'
gut möblierteß Wohg'
u. Schlafzimmer auf »'
15. Dezbr . zu vermicte"k
ev . an 2 Herren . » 40^
Gut möblierte»

Zimmer
zu vermiet . Näh^ Gv -,
wigstr . 8, pari .
Elegant möbliertes

Dimmer
in gutem Haufe,
Hauprpoft, los . zu ver¬
miet . : Stesanienstr .
2 Treppen . » 404« ,
Gm möbliertes Ztm« ^
zu verm . Amaltenstr - Ä
Lt bS . . III . D40L -
"
Eins , möblierte »

mer an nur iolld -, e>>
fach . Frl . zu verm3 *£ ,
ferftr . 61 , III . B4043»

LmmMJI
GrotzeS ob . 2 kl . SJ«*

mer m. Küche gef . : Fra »
Reinstetn . Haydnplatz ^
Eingang Hilda - PrcL '

j,nadc . 4044

ficrer Lagerraum
zirka 100— 300 Quadratmner füi Eiuftest ^ Ä
von Möbeln sofort aefucht . kivgeoote o»1
Nr 82 5 an die „Bad . Prelle ' erbeten . ^

Vertreter (in)
zum Betuche der Koioniaiwarrngeichäfte und
Droger rn für Artikel » eS täglichen Bedarfes
' ©elf > und Lebensmittel ) aut eingefübrre Toure .
gegen hohe Provision gesucht . Es komme» nur
solche Beweibe » in Frage welche bereits übnliche
Berlretunaen tnne batten Angev . u . K. E. 438
. n Ala -Haasensteln & Vogler Karlsruhe.

Alleinvertre ! (ing
eines bed - nt Onteruebm n » ir auBeraew
i.o ' ien Verdienstch » cen (6 .-M. 50000 u . mehn
soll so orasnissi . berdh . H rru verteilen werd
irnobkenatti nicht -r 'cräerl H rreu . die sich
eine vornehme L ben « tellq . schsSen woher
n. üii . e.* 6000 M. Barkapital verfne n wollen
anSfOhrl. Bewe . hon . sende .- unt R P 4005 anu Rudolf Mosoe, Berlin W. 35.Potsdamerstr . 33 . 214295

oder 2 leere fli. .stimmen
sofort zu miete» gesucht .
Ana unt . Nr . 39252 an
die Badische Prelle erb .

Möbl . . miftelgr .
Zimmer

mit Morgenkaffee sof .
gesucht . Ang . m . Preis
u . E205 a . d . Bad . Pr .

Kaufmann
29 I . . mit Reifez. . verh . .
o . z. Zt . GeschäftSf .
in Zig .-Fk., sucht stch in
ähnk . od . sonst . Vertrau .
enS - Stellung zu verän¬
dern . Angebote u. Nr .
28198 an die Bad . Pr .

Maschtnenkuudiaer allein -
siebend . Handwerker lucht
Brschäftiauna al - tch wel¬
cher Art (dier oder aus .
wärtS . ) Ana . unt , Nr ,
X223an die Bad . Preise .

Frl . sucht Stelle als
zadnärzttiche GebiMn u.
zum Emviana . Ana u.
Nr , G232 an die Badi -
iche Presse erbeten.

Kaufmann
mit uoe iügliche » «ikkaetueinbildnua , auch im
Lierwaltnngswesen erfahren , fe -t 4 Jahr n bei
groneni Werk täiia . >ucht stch auf lofort oder ver
I . Januar *« veränder » . 4tellun « o » Toere -
spondent wird bevorzugt . Gell , Zaschrisien
erbeten uruer Nr . L51250 au die Badische Prelle .

Solid .. berusStät . Fräu -
lein sucht eins. möbl.

Zimmer .
Angebote unt . Nr . PIN
an die Badische Preffe .

MSblintes Zimmer
sofort von bell Herrn zu
mieten gesucht . Ana . unt ,
Nr . F206 a . d . Bad , Pr .
BellereS foi. Fräuietn

lucht aut möbl. stimmer
Nähe Sauvtvost Ang
unt . Nr O239 an die
Badt 'ckie Prelle erdeten

I

ahWttiici

ginaefroffen :
weitere Waggon

Aui 1 , Januar iuckn
Ebepaar (mit» . AlterSl .
onstäitdige Leute mit 2
Zindern

? möbl. .limM'
mi , Klichenbrnlltzuna au >
- twa 4— 5 Monate aeae>-
a „ ie Bezobiuna zu mie.
i "N Beltwä -'che ev aovzr
Beiten werden a -lt - ll«
Ana unter Nr 71249 c
die lSadifche Prelle erd

Fein ft» 193 »«

MM
ML -

« f, . 34

Kler-AM
Mtlmoil

m . 45 *" >

tSrobavnebine *

Mödli -rtel .
kchlgftmmer

evtl , mit Wostnuna oder
leerem .stimmer ael . Ana . ,u . Rr . « 226 a. b. B. Pr . '
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